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�  Abfuhr Restmüll
Freitag, 13. April
RM 2 + 3 + 7 = Kernstadt, 
südlich der Bahnlinie,  
östlich der Gartenstraße,  
Sonnen-rain/Kogenäcker,  
Hesselbühl
Montag, 15. April
RM 4 + 5 = Ortsteile
Dienstag, 16. April
RM 1 + 6 = Kernstadt,  
nördlich der Bahnlinie, östlich 
der Martin-Schneller-Straße, 
nördlich der Friedhofstraße

�  Abfuhr Gelber Sack
Mittwoch, 26. April
GS 1 – 7 = Kernstadt und 
Ortsteile

�  Abfuhr Grüngut
Dienstag, 25. April
GG 1, 2, 3, 6, 7 = Kernstadt
Mittwoch, 26. April
GG 5 = Ortsteile, außer 
Aach-Linz

Öffnungszeiten
�  Bürgerzentrum und 

KFZ-Zulassungsstelle
Samstag, 15. April, 
geschlossen 
Montags, dienstags, mitt-
wochs, freitags 8 – 16 Uhr 
Donnerstags 8 – 18 Uhr 
Samstags 9 – 12 Uhr

�  Rathaus
Montags – freitags 8 – 12 Uhr 
Dienstags 14 – 16 Uhr 
Donnerstags 14 – 18 Uhr

BÜRGERSERVICE

Seepark-Restaurant startet in den 
Sommer  
Pfullendorf/stt – Das See-
park-Restaurant setzt in die-
sem Sommer auf leichte Kü-
che und weitere Events. Bei 
einem Pressegespräch haben 
Pächterin Heike Gäng und 
Jörg-Arne Bias, Geschäfts-
führer des Seeparks, vorge-
stellt, was geplant ist.  

Der Seepark Linzgau bereitet sich 
auf die Sommersaison 2017 vor. 
Die Gärtner sind mit dem Som-
merschnitt der Bäume beschäf-
tigt, die Wasserskianlage und die 
Tauchschule sind schon wieder 
geöffnet, am Beachvolleyballfeld 
sind bereits die Netze gespannt, 
die beiden Golfanlagen nah-
men am Wochenende den Be-
trieb auf und auch Heike Gäng, 
seit 13 Jahren Pächterin des 
Seepark-Restaurants, trifft letz-

te Vorbereitungen für einen lan-
gen Terrassensommer. Sie will in 
diesem Jahr das Speisenangebot 
ändern und auf leichte mediter-
rane Sommerküche setzen. „Re-
gionale Küche gibt es in vielen 
Pfullendorfer Gaststätten“, sag-
te sie. „Bei mir gibt es im Som-
mer leckere Salate, dazu für Gäs-
te, die gern Fleisch essen, ein 
Steak von Pute, Schwein oder 
Rind, aber auch Fisch oder Gar-
nelen.“ Für Vegetarier bietet sie 
eine Gemüsepfanne oder Pfann-
kuchen mit Gemüsefüllung an. 
Außerdem gibt es leichte Nu-
delgerichte. Beliebte Gerich-
te wie Pommes und Wurstsa-
lat bleiben natürlich auf der 
Speisekarte, aber die gehaltvol-
len Gratins werden beispielswei-
se nicht mehr angeboten. Da-
für will Gäng, die selbst am Herd 

steht und in Küche und Service 
18 Mitarbeiter beschäftigt, re-
gelmäßig Grillabende veran-
stalten, bei denen auf der groß-
teils überdachten Terrasse mit 
Platz für 140 Gäste am neu an-
geschafften Grill ein Spanfer-
kel zubereitet wird. Neu in ihrem 
Angebot ist ein Fahrradservice 

Das Bürgerbüro am Markt-
platz und die Kraftfahrzeug-
zulassungsstelle im Bürger-
büro bleiben am Karsamstag, 
15. April, geschlossen. Nach 
den Osterfeiertagen sind das 
Bürgerbüro und Zulassungs-
stelle ab Dienstag, 18. April, 
wieder zu den üblichen Zei-
ten geöffnet. 

Am Wochenende nach Ostern verwandelt sich die Innenstadt in einen großen Jahrmarkt. Ein Dutzend Marktschreier aus ganz Deutschland geben sich ein 
Stelldichein und bieten auf unterhaltsame Art ihre Waren feil. Dazu öffnen am Sonntagnachmittag die Geschäfte, sodass ein Stadtbummel gleich noch 
mehr Spaß macht.  Foto: Anthia Schmitt

Wünsche erfüllen 
und Werte erhalten

Clever renovieren 
und sparen

Türen • Haustüren
Küchen • Treppen 
Decken • Gleittüren

40 Jahre Qualitäts-
Lösungen nach Maß

Rufen Sie uns an: 07552-6160
www.stecher.portas.de

Besuchen Sie unsere Studio-Ausstellung: 
PORTAS-Fachbetrieb

Schreinerei Stecher · Malaienstr. 18 · 88630 Pfullendorf
Meist in nur 1 Tag - Ohne Dreck und Lärm - Festpreise - Beratung vor Ort
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APOTHEKEN

Donnerstag, 13. April:
Bahnhof-Apotheke,  
Stockach 07771/2313
Laizer Apotheke, Laiz 07571/4455
Freitag, 14. April: 
Löwen-Apotheke, 
Überlingen 07551/944777 
Stadt-Apotheke,  
Mengen 07572/6788
Samstag, 15. April 
Marien-Apotheke, 
Mengen 07572/1020 
Vita-Apotheke,  
Nussdorf 07551/308129
Sonntag, 16. April: 
Apotheke im Hanfertal,  
Sigmaringen 07571/5513 
St.-Johann-Apotheke,  
Überlingen 07551/1012
Montag, 17. April:
Physikats-Apotheke,  
Wald 07578/92120
Herz-Apotheke,  
Sigmaringen 07571/747339
Dienstag, 18. April: 
Obere Apotheke,  
Stockach 07771/2349 
Apotheke am Schloss,  
Sigmaringen 07571/684494
Mittwoch, 19. April: 
Physikats-Apotheke,  
Wald 07578/92120 
Apotheke Leopold,  
Sigmaringen 07571/13665
Donnerstag, 20. April: 
Kur-Apotheke,  
Überlingen 07551/63191 
Laizer Apotheke,  
Laiz 07571/4455
Freitag, 21. April: 
Kreuz-Apotheke,  
Mengen 07572/8035
Samstag, 22. April: 
Linzgau-Apotheke,  
Pfullendorf 07552/91220
Sonntag, 23. April: 
Rats-Apotheke,  
Meßkirch 07575/92120
Montag, 24. April: 
Ostrachtal-Apotheke,  
Ostrach 07585/2600 
St.-Johann-Apotheke,  
Überlingen 07551/1012
Dienstag, 25. April: 
Apotheke Dr. Vetter,  
Stockach 07771/6900 
Kastanien-Apotheke,  
Bingen 07571/74600
Mittwoch, 26. April: 
Central-Apotheke,  
Pfullendorf 07552/5212
Apotheken-Notdienstfinder 
Festnetz: 08000022833 
Handy: 22833 
Internet: www.lak-bw.de

ÄRZTE
Samstags, sonntags, feiertags 
8 – 22 Uhr am 
Krankenhaus Sigmaringen,  
Telefon 116117

KINDERÄRZTE
Samstags, sonntags, feiertags,  
10 – 12 Uhr, 16 – 19 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Singen, 
Telefon 01806/077312

Samstags, sonntags, feiertags,  
9 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Ravensburg,  
Telefon 01801/929288

ZAHNÄRZTE
zu erfragen unter 
Telefon 0180/5911660

AUGENÄRZTE
zu erfragen unter 
0180/1929340 (nur Wochen-
ende und Feiertage)

TIERÄRZTE
Wenn der Haustierarzt nicht 
erreichbar ist: 
Praxis Bernauer, Rengetsweiler 
(altes Schulhaus) 
07578/9339300

NOTRUFE
Feuerwehr: Telefon 112
Rettungsdienst/Notarzt: 
Telefon 112
Polizei: Telefon 110
Krankentransport: 
Telefon 07552/19222
Krankenhaus Pfullendorf: 
Telefon 07552/2502
Spitalpflege Alten- und 
Pflegeheim:  
Tel. 07552/252461
Spitalpflege Tagespflege: 
Telefon 07552/9281545
Spitalpflege Ambulanter 
Pflegedienst: 
Telefon 07552/252461
Bürgerhilfe-Verein: 
Einsatzleitung:  
07552/ 3829857
Sozialstation St. Elisabeth 
Pfullendorf: 
Telefon 07552/1212
Vinzenz Ambulanter 
Pflegedienst:  
Telefon 07552/9337790
Hospizgruppe: 
Einsatzleitung  0172/7758681
Initiative Regenbogen – 
Glücklose Schwangerschaft: 
Telefon 07552/91268
Erziehungsberatungsstelle  
Pfullendorf: 
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/730160
Ehe-, Familien- und 
 Lebensberatung Pfullendorf: 
Terminvereinbarung:  
Telefon 07571/5787
Pflegestützpunkt Landkreis 
Sigmaringen 
Terminvereinbarung: 
Telefon 07572/7137368  
oder 07572/7137372
Diakonisches Werk: 
Melanchthonweg 3, 
Telefon: 07552/5622
Maschinenring Linzgau: 
Familienservice für  
Privathaushalte und landwirt-
schaftliche Betriebe: 
Tel. 07555/927740
Sozialverband VdK 
Soziallotsen-Telefon: 
0160/99196605
 Angaben ohne Gewähr

NOTDIENSTE

für die Besucher des Strandbads. 
Eis, Getränke und kleine Gerichte 
gibt es außerdem am Kiosk, der 
vor drei Jahren an das Restau-
rant angebaut wurde. Weiterhin 
plant Gäng zwei Events: Am 9. 
Mai macht die Tulpenrallye mit 
350 Oldtimer-Fahrzeugen aus 
Holland beim Seepark-Restau-
rant halt und am 15. Juli veran-
staltet sie gemeinsam mit Wal-
ter Sonntag von der Tauchschule 
und Hermann Geil von der Was-
serskianlage eine Beachparty, 
bei der an den drei Standorten 
zu Techno, Schlager und Reggae 
getanzt werden darf. 
„Ich finde es toll, was Frau Gäng 
da vor hat“, sagte Jörg-Arne 
Bias, Geschäftsführer des See-
parks, und unterstrich: „Wir un-
terstützen unsere Pächter, denn 
wir wollen das Angebot erhal-
ten und sind bereit, neue Ideen 
umzusetzen.“ Ein Wermutstrop-
fen trübt allerdings Bias‘ Begeis-
terung für das neue Konzept. 
Heike Gäng hat ihn informiert, 
dass sie sich beruflich noch ein-
mal verändern will und das See-
park-Restaurant nach Saisonen-

de abgibt. „Wir bedauern diese 
Entscheidung sehr“, sagte Bias, 
denn der Gastronomiebetrieb 
sei unter ihrer Leitung nicht nur 
ein Restaurant mit gemütlichen 
Loungemöbeln auf der Terrasse, 
sondern auch ein Café oder ein 
Bistro, in dem man mit Cocktails 
in den Feierabend gehen kön-
ne. Bias hofft auf eine gute An-
schlussverpachtung für das bar-
rierefreie Restaurant mit der 
„Superlage“ direkt am See und in 
nächster Nähe zum Strandbad, 
zum Kinderspielplatz und zu den 
Freizeiteinrichtungen. 
„Im Seepark ist in diesem Jahr 
wieder jede Menge geboten“, 
berichtete Bias außerdem von 
den verschiedenen Veranstaltun-
gen, die bereits feststehen: Die 
„Musikprob‘“ für Blasmusik-
freunde vom 15. bis 18. Juni, die 
Bikerdays als Event der Motor-
radfahrer vom 6. bis 9. Juli, das 
Oldtimertreffen am 22. und 23. 
Juli, die Mallorca-Party „Seepark 
6“ vom 28. bis 30. Juli, die Keep 
it Real Jam mit internationalen 
Reggae-Musikern vom 10. bis 
13. August und das Oktoberfest 
der Stadtmusik am 7. und 8. 
Oktober. „Ein ausgewogenes 
Angebot, da findet jeder was für 
seinen Geschmack“, sagte Bias. 
Er hofft nun auf einen „tollen 
Seepark-Sommer“, ebenso wie 
Heike Gäng, die in ihrer letzten 
Saison im Seepark „noch einmal 
richtig Gas geben“ will. 

Hallenbad

In den Ferien 
geschlossen
Pfullendorf/hsg – Das Hallenbad 
und die Sporthallen bleiben 
während der Osterferien vom 10. 
bis 23. April geschlossen.

Heike Gäng, Pächterin des Seepark-Restaurants, und Seepark-Geschäftsführer Jörg-Arne Bias stellten vor, was in 
diesem Sommer geboten wird.  Foto: Anthia Schmitt

Ihr starker
Werbepartner
in der Region.

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Anzeigenkunden,

Pfullendorf aktuell legt in der 
nächsten Woche eine Pause ein. 
Die erste Ausgabe nach Ostern 
finden Sie am Mittwoch, 26. 
April, in ihrem Briefkasten. An-
zeigen werden bis Freitag, 21. 
April, um 12 Uhr angenommen, 
redaktionelle Beiträge bis Frei-
tag, 21. April, um 16 Uhr. 

Wegen des Feiertags am 1. Mai 
muss der Anzeigenannahme-
schluss und der Redaktions-
schluss für die Ausgabe 18, die 
am 3. Mai erscheint, auf Don-
nerstag, 27. April, 12 Uhr vor-
verlegt werden. Wir bitten um 
Beachtung und wünschen allen 
Pfullendorfern schöne Osterfei-
ertage.

Ihr Team von Pfullendorf aktuell 
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Städtische Rentner

Stammtisch
Pfullendorf/hsg – Der nächste 
Stammtisch der ehemaligen 
städtischen und spitälischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
findet am Donnerstag, 20. April, 
im Gasthaus „Deutscher Kaiser“ 
statt. Beginn ist um 15 Uhr. 

Wirtschaftsförderung

Marktschreier zu 
Gast
Pfullendorf/hsg - Was haben das 
Völkerschlachtdenkmal in Leip-
zig und der Marktplatz in Pful-
lendorf gemeinsam? Ab dem 21. 
April braucht man nicht mehr 
lange zu überlegen. Des Rätsels 
Lösung ist „Die Echte Gilde der 
Marktschreier“. Der Name „Echte 
Gilde der Marktschreier“ steht 
als Synonym für die Entwicklung 
der volkstümlichen Traditionen 
des Marktschreiens, die auf dem 
Fischmarkt in Hamburg Altona 
entstanden ist. Drei Tage lang 
werden die besten Marktschrei-
er der Republik erstmalig in 
Pfullendorf auf dem Marktplatz 
und der Hauptstraße ihre Waren 
anbieten. Und das natürlich 
lautstark und mit Witz. Zusätz-
lich gibt es in Pfullendorf am 
23. April einen „verkaufsoffenen 
Sonntag“, bei dem sich die Ge-
schäfte in der Innenstadt und im 
Seepark-Center von ihrer besten 
Seite zeigen. Zum festen Be-
standteil gehört dabei „Harry´s 
Oldtimerbus“, der das See-
park-Center und die Innenstadt 
kostenlos im Shuttleverkehr ver-
binden wird. Es soll Menschen 
geben die schon alleine wegen 
dieses ehemaligen Schweizer 
„Postautos“ nach Pfullendorf 
kommen. Ohne technische Hilfs-
mittel wie Servolenkung steuert 
der Fahrer das historische 
Gefährt. Ganz ohne technische 
Hilfsmittel kommen die Markt-
schreier dagegen nicht aus. Ein 
Mikrofon und ein Lautsprecher 
müssen schon dabei sein, denn 
sonst wären die Jungs recht 
schnell heiser. Mit dabei ist der 
amtierende Deutsche Meister 
im Marktschreien, den man 
auch aus dem Fernsehen kennt: 
„Wurst-Achim“. Da bleibt kein 
Kühlschrank leer, wenn der 
Mann seine Waren anbietet. Als 
das „lauteste Wesen der Welt“ 

Unsere Route

Start: Seepark-Center
Otterswanger Straße – Überlinger Straße – Adolf Kolping Stra-
ße – Pfarrhofgasse – Andreas Rogg Gasse – Heiligenbergr 
Straße – Kasernenstraße – Am Stadtgarten – Franz-Xaver Hei-
lig Straße – Bahnhof Straße – Überlinger Straße – Otterswan-
ger Straße – Am Litzelbacher Weg
Ende: Seepark-Center

Unsere Haltestellen
1. Seepark Center / Haltestelle Euronics
2. Überlingerstr. / Haltestelle Asia Imbiss
3. Überlingerstr. / Haltestelle Pizzeria Leone
4. Andreas-Rogg-Gasse / Haltestelle Hotel Krone
5. Heiligenbergerstr. / Haltestelle Volksbank
6. Am Stadtgarten / Bushaltestelle Stadtgarten
7. Überlingerstr. / Bushaltestelle Norma
8. Überlingerstr. /Haltestelle Autohaus Zimmermann

L A N D R A T S A M T   S I G M A R I N G E N
Untere Flurbereinigungsbehörde
Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung der Landkreise Bodenseekreis, 
Ravensburg und Sigmaringen • Friedhofstraße 3 • 88212 Ravensburg • Tele-
fax (0751) 85-4405 • �  (0751) 85-4546

Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigung Pfullendorf (L 194)
Landkreis Sigmaringen

Änderungsbeschluss 5 vom 27.03.2017

1.  Das Landratsamt Sigmaringen – untere Flurbereinigungsbehör-
de – ordnet hiermit eine geringfügige Änderung des Flurberei-
nigungsgebiets der Flurbereinigung Pfullendorf (L 194) nach 
§ 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung 
vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) an.

  Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden ausgeschlossen:
  von der Stadt Pfullendorf, Gemarkung Pfullendorf, Landkreis Sig-

maringen die Grundstücke Flst. Nr. 2275, 2274/1, 2273/1, 2272, 
2271, 2270, 2323, 2324, 2325, 2326, 2327, 2328, 2329, 2330, 2331, 
2332 und 2333.

  Die Fläche der ausgeschlossenen Grundstücke beträgt rd. 8 ha.
  Das geänderte Flurbereinigungsgebiet umfasst nunmehr eine 

Fläche von 295 ha.
  Seine Abgrenzung ist aus der Gebietskarte in der Fassung 

vom 07.06.2005, geändert durch Änderungsbeschluss 5 vom 
27.03.2017, ersichtlich. Die Gebietskarte ist Bestandteil dieses 
Beschlusses.

2.  Am Flurbereinigungsverfahren sind neu beteiligt:
  als Nebenbeteiligte die Inhaber von Rechten an diesen Grundstü-

cken, sowie die Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsge-
biet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung fester Grenz-
zeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebiets mitzuwirken 
haben.

3.  Dieser Beschluss mit Begründung und Gebietskarte liegt 1 Mo-
nat lang – vom 1. Tag seiner öffentlichen Bekanntmachung an 
gerechnet – im Rathaus in Pfullendorf zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten aus. 

  Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tage nach der Be-
kanntgabe sämtlicher Unterlagen in der betreffenden Gemein-
de ein.

  Zusätzlich kann der Beschluss mit Begründung und Gebietskar-
te auf der Internetseite des Landesamts für Geoinformation und 
Landentwicklung im o. g. Verfahren (www.lgl-bw.de/2999) ein-
gesehen werden.

4.  Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Verfahren berechtigen, z. B. Pacht-
rechten, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 3 Mo-
naten beim Landratsamt Sigmaringen – untere Flurbereinigungs-
behörde – Friedhofstr. 3, 88212 Ravensburg anzumelden. 

  Werden Rechte erst nach Ablauf der 3-Monatsfrist angemeldet 
oder nachgewiesen, so kann das Landratsamt – untere Flurbe-
reinigungsbehörde – die bisherigen Verhandlungen und Festset-
zungen gelten lassen. Der Inhaber eines vorbezeichneten Rechts 
muss die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Frista-
blaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem-
gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsakts in 
Lauf gesetzt worden ist. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss können die Beteiligten innerhalb eines 
Monats nach der Bekanntgabe – schriftlich oder zur Niederschrift 
– Widerspruch beim Landratsamt Sigmaringen – untere Flurberei-
nigungsbehörde – Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung der 
Kreise Bodenseekreis, Ravensburg und Sigmaringen, Friedhofstraße 
3, 88212 Ravensburg einlegen. Auch wenn der Widerspruch schrift-
lich erhoben wird, muss er innerhalb dieser Frist beim Landratsamt 
– untere Flurbereinigungsbehörde – eingegangen sein. 
Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung.

Begründung
Die Ausschließung der Grundstücke ist zweckmäßig, da die Zie-
le der Flurbereinigung auch ohne diese Grundstücke erreicht wer-
den können.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft ist zu der Änderung des 
Flurbereinigungsgebiets gehört worden.

Obermeier (VD) D.S.



Hauptsatzung der Stadt Pfullendorf
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg - GemO - in der jeweils gültigen 
Fassung hat der Gemeinderat der Stadt Pfullendorf am 30. März 2017 folgende Hauptsatzung be-
schlossen:

Inhaltsübersicht
Abschnitt I  Form der Gemeindeverfassung § 1
Abschnitt II  Gemeinderat §§ 2,3
Abschnitt III  Ausschüsse des Gemeinderats §§ 4 - 9
Abschnitt IV  Bürgermeister §§ 10,11
Abschnitt V  Stellvertretung des Bürgermeisters § 12
Abschnitt VI  Ortsteile / Stadtteile § 13
Abschnitt VII  Unechte Teilortswahl § 14
Abschnitt VIII  Ortschaftsverfassung §§ 15 - 19
Abschnitt IX  Schlussbestimmungen § 20

I. Form der Gemeindeverfassung
§ 1 Gemeinderatsverfassung
Verwaltungsorgane der Stadt Pfullendorf sind der Gemeinderat und der Bürgermeister.

II. Gemeinderat

§ 2 Rechtsstellung, Aufgaben und Zuständigkeiten
Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptorgan der Stadt Pfullendorf. Er legt 
die Grundsätze für die Verwaltung der Stadt fest und entscheidet über alle Angelegenheiten der 
Stadt, soweit nicht der Gemeinderat den Ausschüssen oder dem Bürgermeister bestimmte An-
gelegenheiten übertragen hat oder der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist. Der Gemein-
derat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt beim Auftreten von Missständen in 
der  Stadtverwaltung für deren Beseitigung durch den Bürgermeister.

§ 3 Zusammensetzung
Der Gemeinderat besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und den ehrenamtlichen Mit-
gliedern (Stadträte).

III. Ausschüsse des Gemeinderats

§ 4 Beschließende Ausschüsse
(1)  Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet: 

1.1 der Finanz- und Verwaltungsausschuss 
1.2 der Technische Ausschuss und Umweltausschuss

(2)  Für die „Städtischen Eigenbetriebe“ wird ein Betriebsausschuss gebildet. Die Zuständigkei-
ten werden in der Betriebssatzung des jeweiligen Eigenbetriebes geregelt.

(3)  Für die Verwaltungsgemeinschaft Pfullendorf wird ein gemeinsamer Ausschuss gebildet. Die 
Zuständigkeiten sind in der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Erfüllung der Aufga-
ben eines Gemeindeverbandes vom 19.06.1974 geregelt.

§ 5 Zusammensetzung der beschließenden Ausschüsse
(1)  Den beschließenden Ausschüssen gehören der Bürgermeister als Vorsitzender und die je-

weils nachfolgende Zahl von weiteren Mitgliedern des Gemeinderates an: 
1. Finanz- und Verwaltungsausschuss 12 Mitglieder 
2. Technischer Ausschuss und Umweltausschuss 12 Mitglieder 
3. Betriebsausschuss „Eigenbetriebe“ 12 Mitglieder 
4. Gemeinsamer Ausschuss 8 Mitglieder

(2)  Für jedes Mitglied der Ausschüsse wird ein Stellvertreter bestellt, der diesen im Verhinde-
rungsfall vertritt (persönlicher Stellvertreter). Ist auch der persönliche Stellvertreter verhin-
dert, tritt bei Parteien und Wählervereinigungen mit mehr als einem Ausschussmitglied an 
seine Stelle der nächste, nicht verhinderte und nicht bereits als Verhinderungsstellvertreter in 
Anspruch genommene Stellvertreter (Stellvertreter nach Reihenfolge).

§ 6 Allgemeine Zuständigkeiten der beschließenden Ausschüsse
(1)  Für die  allgemeinen Zuständigkeiten der beschließenden Ausschüsse gelten folgende Wert-

grenzen:
1.  Vollzug des Haushaltsplanes einschließlich Vergabe von Lieferungen und Leistungen, sofern 

der Betrag im Einzelfall mehr als 50.000 Euro, aber nicht mehr als 200.000 Euro beträgt.
2.  Bewilligung von überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben des Haushaltsplanes, so-

wie die Verwendung von Deckungsreserven im Einzelfall ab 10.000 Euro bis 50.000 Euro.
3.  Niederschlagung und Erlass von Forderungen im Einzelfall ab 10.000 Euro bis 30.000 Euro.
4.  Erteilung von Stundungen im Betrag von mehr als 20.000 Euro aber nicht mehr als 100.000 

Euro im Einzelfall.
5.  Erwerb, Veräußerung, Tausch und dingliche Belastung von Grundeigentum und grundstücks-

gleichen Rechten im Einzelfall ab 80.000 Euro bis 200.000 Euro.
6.  Verträge über Nutzung von bebauten und unbebauten Grundstücken, sofern der jährliche 

Pachtwert 10.000 Euro übersteigt.
7.  Veräußerung von beweglichem Vermögen im Einzelfall ab 20.000 Euro bis 80.000 Euro.
8.  Durchführung von Rechtsstreitigkeiten und Abschluss von Vergleichen mit einem Streitwert 

oder Wert des Nachgebens im Einzelfall ab 10.000 Euro bis 100.000 Euro.
9.  Genehmigung der Pläne für Bauvorhaben, deren voraussichtlicher Aufwand im Einzelfall mehr 

als 60.000 Euro beträgt, aber 250.000 Euro nicht übersteigt.
(2)  Den beschließenden Ausschüssen werden im Rahmen ihrer jeweiligen Geschäftskreise die 

Ernennung, Einstellung, einschließlich Höhergruppierung, Beförderung und Entlassung von 
Beamten der Besoldungsgruppe A 10 und A 11 gehobener Dienst, sowie von Bediensteten 
der Vergütungsgruppe TVöD 9 und 10 zur dauernden Erledigung übertragen.

(3)  Die beschließenden Ausschüsse entscheiden im Rahmen ihrer Aufgabengebiete (§ 9 Abs. 1 
– 3) selbständig anstelle des Gemeinderates, jedoch nur innerhalb der in Absatz 1 und 2 ge-
nannten Wertgrenzen.

§ 6a Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen
(1)  Über die Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen im Sinne von § 

78 der Gemeindeordnung entscheidet der Gemeinderat.
(2)  Beträgt die Spende, Schenkung oder ähnliche Zuwendung im Einzelfall nicht mehr als 100 

Euro, wird über die Annahme mindestens halbjährlich in zusammengefasster Form im Wege 
der Offenlegung entschieden.

§ 7 Beziehungen zwischen Gemeinderat und beschließenden Ausschüssen
(1)  Wenn eine Angelegenheit für die Gemeinde von besonderer Bedeutung ist, können die Aus-

schüsse die Angelegenheit mit den Stimmen eines Viertels aller Mitglieder dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung unterbreiten.

(2)  Der Gemeinderat kann den beschließenden Ausschüssen allgemein oder im Einzelfall Wei-
sungen erteilen, jede Angelegenheit an sich ziehen oder Beschlüsse der beschließenden Aus-
schüsse, solange sie noch nicht vollzogen sind, ändern oder aufheben.

(3)  Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Gemeinderat vorbehalten ist, sollen dem zustän-
digen beschließenden Ausschuss zur Vorberatung zugewiesen werden. Auf Antrag des Vorsit-
zenden, einer Fraktion oder eines Sechstels aller Mitglieder des Gemeinderats sind sie dem 
zuständigen beschließenden Ausschuss zur Vorberatung zu überweisen.

(4)  Der Gemeinderat kann Angelegenheiten, die die Aufgabengebiete verschiedener Ausschüsse 
berühren, selbst erledigen. Die Zuständigkeit des Gemeinderats ist anzunehmen, wenn zwei-
felhaft ist, ob die Behandlung einer Angelegenheit zur Zuständigkeit des Gemeinderats oder 
zu der eines beschließenden Ausschusses gehört.

(5)  Widersprechen sich die noch nicht vollzogenen Beschlüsse zweier Ausschüsse, so hat der 
Bürgermeister den Vollzug der Beschlüsse auszusetzen und die Entscheidung des Gemeinde-
rats herbeizuführen.

§ 8  Wichtige Angelegenheiten der Gesellschaften mit städtischer und spitälischer Betei-
ligung

(1)  Der Gemeinderat entscheidet bei:
 • SRH Kliniken Landkreis Sigmaringen GmbH
 • Stadtwerke Pfullendorf GmbH
 • Regionalnetze Linzgau GmbH
 •  Sonstigen unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen ab 50,1%  

über Weisungen für die Beschlussfassung in den Gesellschafterversammlungen zu folgen-
den Positionen:

 a)  Gründung, Beitritt, Übernahme, wesentliche Erweiterungen, Veräußerungen und Auflösung 
der Gesellschaft

 b)  Übernahme neuer Aufgaben von besonderer Bedeutung im Rahmen des Unternehmens-
gegenstandes

 c)   Abschluss, Kündigung, Änderung und Aufhebung von   Unternehmensverträgen im Sinne 
der §§ 291 und 292 Abs. 1 des Aktiengesetztes

 d)  Beschlussfassung von besonders nachhaltiger poltischer und finanziellerBedeutung. Eine 
besonders nachhaltige Bedeutung ist insbesondere beiMaßnahmen anzunehmen die die 
Haushaltswirtschaft der Stadt Pfullendorfoder des Spitalfonds über das laufende Jahr hin-
aus in erheblichem Maße beeinflussen.

(2)  Bei der Beteiligung SRH Kliniken Landkreis Sigmaringen GmbH entscheidet der Gemeinde-
rat auch über die Aufgaben der Gesellschafterversammlung nach § 14 Abs. 4 a-f des Gesell-
schaftervertrages in der jeweils aktuellen Fassung (100% Zustimmung aller Gesellschafter). 
Dies sind: 
a) Maßnahmen gemäß:

Abs. 2b  -  Errichtung, Erwerb, Stilllegung, Verlegung, Aufhebung, Belastung,   Veräußerung oder 
wesentliche Zweckänderung von Betrieben, Teilbetrieben oder Zweigniederlassungen 
der Gesellschaft sowie Aufnahme neuer und Aufgabe bestehender Geschäftsbereiche

Abs. 2c -  Erwerb und Veräußerung von Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Rech-
ten an Grundstücken sowie deren Belastung, ab einer Wertgrenze von 1.000.000,00 
Euro,

Abs. 2e -  Durchführung von Bauvorhaben mit einem Gesamtaufwand von mehr als 250.000,00 
Euro, ab einer Wertgrenze von 1.000.000,00 Euro,

Abs. 2g -  Übernahme von Bürgschaften, Garantien oder sonstige Haftung für Dritte, mit Ausnah-
me der üblichen Gewährleistungsverpflichtungen der Gesellschaft, ab einer Wertgren-
ze von 250.000,00 Euro

Abs. 2l -  Vereinbarung einer Kreditlinie und Aufnahme oder Gewährung von Darlehen von mehr 
als 100.000,00 Euro, ab einer Wertgrenze von 1.000.000,00 Euro 

Abs. 2o -  Maßnahmen, die zu einer Beendigung der Mitgliedschaft der Gesellschaft in der Zu-
satzversorgungskasse des Kommunalen Versorgungsverbandes Baden-Württemberg 
(ZVK) führen können. 

 b)  Änderungen des Gesellschaftsvertrags einschließlich der Maßnahmen über Kapitalerhö-
hung und Kapitalherabsetzung; 

 c)  Umwandlungen im Sinne des Umwandlungsgesetzes sowie Auflösung der Gesellschaft; 
 d)  Grundlegende Änderungen im medizinischen Leistungsangebot der Krankenhäuser und 

deren medizinischer Zielsetzung, die eine Änderung des Feststellungsbescheides zur Fol-
ge haben oder für die Erfüllung des Versorgungsauftrages von wesentlicher Bedeutung 
sind; 

 e)  Zustimmung zu Verfügungen über Geschäftsanteile gemäß §19 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 b. 
Davon unberührt bleiben Verfügungen innerhalb des Organkreises der Gesellschafter;

 f) Ausschluss eines Gesellschafters gemäß § 21. 

§ 9 Sachliche Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse
(1)  Der Geschäftskreis des Finanz- und Verwaltungsausschusses umfasst folgende Aufgaben- 

gebiete: 
1.1 Personalangelegenheiten, allgemeine Verwaltungsangelegenheiten 
1.2 Finanz- und Haushaltswirtschaft einschließlich Abgabenangelegenheiten 
1.3 Schulangelegenheiten, Kindergartenangelegenheiten 
1.4 Soziale und kulturelle Angelegenheiten 
1.5  Gesundheits-und Veterinärangelegenheiten einschl. Stiftungsangelegenheiten 

(Eigenbetrieb Alten- und Pflegeheim) 
1.6  Angelegenheiten der Wohnbauförderung, Wirtschaftsförderung und Tourismus

(2)  Der Geschäftskreis des Technischen Ausschusses/Umweltausschuss 
umfasst folgende Aufgabengebiete:

 2.1  Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, Vermessung), 
Bauleit- und Stadtplanung, Aufgabengruppen der Bauverwaltung

 2.2 Versorgung und Entsorgung
 2.3  Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Straßen, Bauhof, 

Fuhrpark
 2.4 Verkehrswesen
 2.5 Feuerlöschwesen und Zivilschutz
 2.6 Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten
 2.7 technische Verwaltung gemeindeeigener/städtischer Gebäude
 2.8  Verwaltung der Liegenschaften der Gemeinde/Stadt einschließlich der Waldbewirtschaf-

tung, Jagd, Fischerei und Weide
 2.9 Stiftungsangelegenheiten (Hofgüter, Forsten)
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 3.0 Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park -und Gartenanlagen
 3.1 Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhaltung
 3.2  In seinem Geschäftskreis entscheidet der Technische Ausschuss über die Erklärung des 

Einvernehmens der Stadt bei der Entscheidung über die Zulassung von Ausnahmen von 
der Veränderungssperre (§ 14 Abs. 2 Baugesetzbuch - BauGB)

IV. Bürgermeister
§ 10 Rechtsstellung
Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit.

§ 11 Zuständigkeiten
(1)  Der Bürgermeister leitet die Stadtverwaltung und vertritt die Stadt. Er ist für die sachgemä-

ße Erledigung der Aufgaben und den ordnungsgemäßen Gang der Verwaltung verantwort-
lich und regelt die innere Organisation der Stadtverwaltung. Der Bürgermeister erledigt in ei-
gener Zuständigkeit die Geschäfte der laufenden Verwaltung und die ihm sonst durch Gesetz 
oder den Gemeinderat übertragenen Aufgaben. Weisungsaufgaben erledigt der Bürgermeis-
ter  in eigener Zuständigkeit, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Dies gilt auch, 
wenn die Stadt in einer Angelegenheit angehört wird, die aufgrund einer Anordnung der zu-
ständigen Behörde geheimzuhalten ist.

(2)  Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung dauernd übertragen, soweit 
sie ihm nicht bereits nach Absatz 1 zukommen.

 2.1  die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan bis zum Betragvon  50.000 Euro 
im Einzelfall

 2.2  die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben und zur Verwen-
dung von Deckungsreserven bis zu 10.000 Euro im Einzelfall

 2.3  die Ernennung, Einstellung, Anstellung, Beförderung und Entlassung der Beamten des 
einfachen, mittleren und gehobenen Dienstes bis A 9, sowie von Dienstanfängern, Ver-
waltungspraktikanten, Beamtenanwärtern und Beamten z.A. Einstellung, Höhergruppie-
rung, Entlassung und sonstige personalrechtliche Entscheidung von Bediensteten bis 
Vergütungsgruppe TVöD 8 (einschl. Auszubildenden und Praktikanten)

 2.4  die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvorschüssen sowie Unterstützun-
gen und von Arbeitgeberdarlehen im Rahmen der Richtlinien;

 2.5  die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln ausgewiesenen Freigebigkeitsleistun-
gen bis zu 1.000 Euro im Einzelfall

 2.6  die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu einem Betrag von 20.000  Euro
 2.7  den Verzicht auf Ansprüche der Stadt und die Niederschlagung solcher Ansprüche, die 

Führung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der Verzicht oder 
die Niederschlagung, der Streitwert oder bei Vergleichen das Zugeständnis der Stadt im 
Einzelfall nicht mehr als 10.000 Euro beträgt

 2.8  die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb und Tausch von Grundeigentum 
oder grundstücksgleichen Rechten, einschließlich der Ausübung von Vorkaufsrechten, im 
Wert bis zu 80.000 Euro im Einzelfall

 2.9  Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweglichem Vermögen bis zu einem 
jährlichen Miet- oder Pachtwert von 10.000 Euro im Einzelfall

 2.10  die Veräußerung von beweglichem Vermögen bis zu 20.000 Euro im Einzelfall
 2.11  die Bestellung von Bürgern zu ehrenamtlicher Mitwirkung sowie die Entscheidung da-

rüber, ob ein wichtiger Grund für die Ablehnung einer solchen ehrenamtlichen Mitwir-
kung vorliegt

 2.12  die Zuziehung sachkundiger Einwohner und Sachverständiger zu den Beratungen ein-
zelner Angelegenheiten im Gemeinderat und in beschließenden Ausschüssen

 2.13  die Beauftragung der Feuerwehr zur Hilfeleistung in Notlagen und mit Maßnahmen der 
Brandverhütung im Sinne des § 2 Abs. 2 Feuerwehrgesetz

 2.14  wenn nicht im Einzelfall die Angelegenheit für die Bauleitplanung der Stadt von grund-
sätzlicher Bedeutung oder besonderer Wichtigkeit ist, die Erklärung des Einvernehmens 
der Stadt bei Entscheidung über die in § 9 Abs. 2 Nr. 2.1 dieser Satzung genannten An-
gelegenheiten.

   2.14.1  die Stellungnahme der Stadt nach §§ 53,54 und 55 Landesbau- 
ordnung

   2.14.2  Anträge auf Zurückstellung von Baugesuchen gemäß § 15 BauGB
   2.14.3  die Erteilung von Genehmigungen und Zwischenbescheiden für Vorhaben, Tei-

lungen und Rechtsvorgänge gemäß § 144 BauGB
   2.14.4  die Übernahme von Bürgschaften und Verpflichtungen aus Gewährverträgen, 

für die das Innenministerium die Genehmigung nach § 88 Abs. 4 GemO allge-
mein erteilt hat (Wohnungsförderung)

   2.14.5  die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungsplans (§ 31 BauGB)

   2.14.6 Die Erklärung der Einvernahme zu Vorhaben gemäß § 36 BauGB
  2.15  Bei wirtschaftlichen Unternehmen und Beteiligungen der Stadt Pfullendorf oder des 

Spitalfonds Pfullendorf: die Feststellung der Jahresabschlüsse, die Verwendung des Er-
gebnisses, die Feststellung der Wirtschafts- und Finanzpläne, sowie die Bestellung und 
Abberufung der Geschäftsführung.

V. Stellvertretung des Bürgermeisters

§ 12 Stellvertreter des Bürgermeisters
Stellvertreter des Bürgermeisters sind ehrenamtliche Stellvertreter und werden gemäß § 48 Abs. 
1 GemO bestellt.

VI.  Stadtteile

§ 13 Benennung der Stadtteile
(1)  Das Stadtgebiet besteht aus folgenden, räumlich voneinander getrenntenStadtteilen:
 1.1 Pfullendorf-Stadt.
 1.2 Aach-Linz
 1.3 Denkingen
 1.4 Gaisweiler
 1.5 Großstadelhofen
 1.6 Mottschieß
 1.7 Otterswang
 1.8 Zell a.A.
(2)  Die Namen der in Absatz 1 bezeichneten  Stadtteile werden mit dem vorangestellten Namen 

der Gemeinde / Stadt und mit diesem durch Bindestrich verbunden geführt

(3)  Die räumlichen Grenzen der einzelnen Stadtteile nach Absatz 1 sind jeweils die Gemarkun-
gen der früheren Gemeinden gleichen Namens.

VII. Unechte Teilortswahl

§ 14 Unechte Teilortswahl
(1)  Von den in § 12 Abs. 1 genannten Stadtteilen bilden je einen Wohnbezirk imSinne von § 27 

Abs. 2 Satz 1 GemO
 1.1  die Stadtteile Pfullendorf-Stadt, Gaisweiler, Mottschieß, 

Otterswang und Zell a.A.  (Wohnbezirk I)
 1.2 der Stadtteil Aach-Linz  (Wohnbezirk II)
 1.3 der Stadtteil Denkingen  (Wohnbezirk III)
 1.4 der Stadtteil Großstadelhofen (Wohnbezirk IV)
Die Sitze im Gemeinderat sind nach Maßgabe des Absatzes 2 mit Vertretern dieser Wohnbezir-
ke zu besetzen.
(2) Die Sitze im Gemeinderat werden wie folgt auf die einzelnen Wohnbezirke verteilt:
 2.1 Wohnbezirk I   18 Sitze
 2.2 Wohnbezirk II     2 Sitze
 2.3 Wohnbezirk III     1 Sitz 
 2.4 Wohnbezirk IV     1 Sitz

VIII. Ortschaftsverfassung

§ 15 Einrichtung von Ortschaften
In den räumlichen Grenzen der Stadtteile nach § 12 Abs. 1 wird je eine Ortschaft eingerichtet. 
Die Ortschaften führen die für die jeweiligen Stadtteile bestimmten Namen.
1.1 Aach-Linz
1.2  Denkingen
1.3 Gaisweiler
1.4 Großstadelhofen
1.5 Mottschieß
1.6 Otterswang
1.7 Zell a.A.

§ 16 Bildung und Zusammensetzung der Ortschaftsräte
(1) In den nach § 14 eingerichteten Ortschaften werden Ortschaftsräte gebildet.

(2)  Die Zahl der Ortschaftsräte beträgt:
 2.1 in der Ortschaft  Aach-Linz   9 Mitglieder
 2.2 in der Ortschaft Denkingen  9 Mitglieder
 2.3 in der Ortschaft Gaisweiler   6 Mitglieder
 2.4 in der Ortschaft Großstadelhofen  7 Mitglieder
 2.5 in der Ortschaft Mottschieß  7 Mitglieder
 2.6 in der Ortschaft Otterswang  7 Mitglieder
 2.7 in der Ortschaft Zell a.A.   7 Mitglieder

§ 17 Zuständigkeiten des Ortschaftsrats
(1) Der Ortschaftsrat hat die örtliche Verwaltung zu beraten.
(2)  Der Ortschaftsrat ist zu wichtigen Angelegenheiten, die die Ortschaft betreffen, zu hören und 

hat ein Vorschlagsrecht in allen Angelegenheiten,  die die Ortschaft betreffen.
(3) Wichtige Angelegenheiten im Sinne des Absatzes 2 sind insbesondere:
 3.1  die Veranschlagung der Haushaltsmittel für die die Ortschaft betreffenden Angelegenhei-

ten
 3.2  die Bestimmung und wesentliche Änderungen der Zuständigkeiten sowie die Aufhebung 

der örtlichen Verwaltung in der Ortschaft
 3.3  die Ernennung, Einstellung und Entlassung der hauptsächlich in der örtlichen Verwaltung 

eingesetzten Gemeindebediensteten, ferner, soweit nicht für die ganze  Stadt in gleicher 
Weise, sondern gerade für die Ortschaft von besonderer Bedeutung, die in den Einge-
meindungsverträgen vorbehaltenen Rechte.

§ 18 Ortsvorsteher
(1) Der Ortsvorsteher ist Ehrenbeamter auf Zeit.
(2)  Der Ortsvorsteher vertritt den Bürgermeister ständig beim Vollzug der Beschlüsse des Ort-

schaftsrats und bei der Leitung der örtlichen Verwaltung.
(3) Der Ortsvorsteher ist Vorsitzender des Ortschaftsrats.
(4)  Ist der Ortsvorsteher nicht Mitglied des Gemeinderats, kann er an den Verhandlungen des 

Gemeinderats und seiner Ausschüsse mit beratender Stimme teilnehmen.

§ 19 Örtliche Verwaltung
In den Ortschaften  nach § 12 wird je eine örtliche Verwaltung eingerichtet, die die Aufgabe einer 
Geschäftsstelle des Bürgermeisteramts wahrnimmt. Die örtlichen Verwaltungen führen die Be-
zeichnung „Stadt Pfullendorf, Ortsverwaltung (früherer Gemeindenamen)“.

IX. Schlussbestimmungen

§ 20 Inkrafttreten
Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Zum gleichen Zeitpunkt tritt die bisherige Hauptsatzung  vom 16.12.1999  mit ihren Änderun-
gen außer Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) oder von auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt Pful-
lendorf  geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

       Ausgefertigt:

Pfullendorf, 30. März 2017                                      Pfullendorf, 30. März 2017

gez. Thomas Kugler    gez. Thomas Kugler
Bürgermeister    Bürgermeister
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Stadtnachrichten
war er schon bei Galileo und 
bei Cindy aus Marzahn zu Gast. 
Nicht minder begabt ist „Nu-
del-Peter“. Der Mann aus dem 
Ruhrpott versteht es bestens, 
Teigwaren an die Frau und den 
Mann zu bringen. Als jüngster 
Marktschreier der Republik gilt 
„Käse-Alex“. Trotz seiner Jugend 
ist er aber kein Anfänger. Das 
wird man schnell merken, wenn 
er mit dem Verkauf leckerer 
Käsesorten beginnt. Nicht 
fehlen darf natürlich „Aal – Ole“, 
das Original vom Hamburger 
Fischmarkt. Und man wird es 
kaum glauben: Echte Markt-
schreier scheint es in Bayern 
kaum zu geben. „Gewürz-Uwe“ 
jedenfalls firmiert als der einzige 
Marktschreier Deutschlands, der 
in Bayern beheimatet ist. Und 
ganz speziell für die Damenwelt 
kommt „Taschen-Hinnerk“ in die 
Linzgaustadt. Mit dabei sind na-
türlich auch ein „Billiger Jakob“, 
die Urform des Marktschreiens 
und zahlreiche andere fliegende 
Händler.  Auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Ein 
Getränkeausschank auf dem 
Marktplatz. Ein großer Rundgrill 

und zahlreiche Anbieter von 
kleinen Spezialitäten wie Crêpes, 
Reibekuchen oder Flammlachs 
sind mit dabei. Münsterländer 
Spezialitäten und Delikatessen 
von der Waterkant dürfen die 
Besucher ebenso erwarten. 
Natürlich wird auch für die 
kleinen Gäste gesorgt: Kinder-
fahrgeschäfte, sowie Stände mit 
Spielwaren lassen Kinderherzen 
höherschlagen. Am Freitag, 21. 
April, findet um 11 Uhr die offi-
zielle Eröffnung statt. Dabei gibt 
es ein originales Marktschrei-
er-Frühstück mit einem Angebot 
an Wurst, Käse, frischen Matjes, 
sowie Freibier für alle anwe-
senden Gäste. Die Echte Gilde 
der Marktschreier besteht nach 
eigenem Bekunden nicht nur 
aus den ältesten, sondern auch 
den seriösesten Marktschreiern 
der Republik. Und das bereits 
seit 43 Jahren. In Leipzig, Bre-
men, Hannover, Bottrop, Halle 
und in vielen anderen Orten war 
die lautstarke Truppe bereits zu 
Gast. Nach alter Tradition finden 
Marktschreier-Wettbewerbe und 
Show-Veranstaltungen statt. 
Wie immer kürt das Publikum 

den Besten unter den „Schrei-
ern“. Dabei kommt es nicht 
auf Lautstärke, sondern auf 
Originalität, Schlagfertigkeit, 
Witz, Humor und den Dialog 
untereinander an. Die Markt-
schreier kann man vom 21. bis 
23. April jeweils von 10 bis 19 
Uhr auf dem Marktplatz und in 
der Hauptstraße erleben. Am 
Sonntag, 23. April, öffnet der 
Markt erst um 11 Uhr, wobei die 
Marktschreier aus Rücksicht auf 
die Erstkommunion erst ab 12 
Uhr lautstark in Aktion treten 
werden. Um 13 Uhr öffnen 
dann auch die Geschäfte zum 
verkaufsoffenen Sonntag. Wie 
immer erwarten den Besucher 
attraktive Rabatte und Sonder-
aktionen. Neben der Innenstadt 
geht es auch im Seepark-Center 
rund. Kinderkarussell, Zucker-
watte, die klassische Marktwurst 
oder die beliebten Kartoffeln am 
Spieß, dürfen auch hier nicht 
fehlen. Zudem bieten OBI und 
Fressnapf attraktive Rabat-
te, die zum Einkauf einladen. 
Die Innenstadt und das See-
park-Center werden von Harry’s 
Oldtimerbus im Rundenverkehr 
bis 17.30 Uhr verbunden. 

Stadtmusikforum

Ernennung für 
Thomas Stöhr
Pfullendorf/hsg – Stadtmusikdi-
rektor Thomas Stöhr, Leiter des 
Stadtmusikforums und Dirigent 
der Stadtmusik und des Ju-
gendorchesters, ist bei der 33. 
Landesversammlung des Blasmu-
sikverbands Baden-Württemberg 
einstimmig für weitere vier Jahre 
zum stellvertretenden Landesmu-
sikdirektor gewählt worden. Stöhr 
begleitet neben seinen Ämtern in 
Pfullendorf das Amt des Kreis-
verbandsdirigenten seit 1996 
sowie die musikalische Leitung 
des Kreisverbandsjugendblasor-
chesters Sigmaringen. Er ist Träger 
des Kreiskulturpreises und Träger 
des goldenen Ehrenzeichens des 
Bunds Deutscher Musikverbände.

Naturschutz

Floristische 
Kartierung
Pfullendorf/hsg - Die Euro-
päische Richtlinie 92/43/EWG 

zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildle-
benden Tiere und Pflanzen (Fau-
na-Flora-Habitat-Richtlinie, kurz 
FFH-Richtlinie) ist eine zentrale 
Grundlage des Naturschutzes in 
Europa. Ihre Umsetzung wurde 
in das Bundes- und Landesna-
turschutzgesetz aufgenommen. 
Baden-Württemberg ist danach 
verpflichtet, einen günstigen 
Erhaltungszustand seiner 
europaweit bedeutenden Arten 
und Lebensräume dauerhaft zu 
bewahren oder wiederherzu-
stellen. Um die Wirksamkeit der 
ergriffenen Schutzbemühungen 
zu überprüfen, müssen die 
Erhaltungszustände der Arten 
und Lebensräume regelmäßig 
überwacht werden (FFH-Mo-
nitoring). Baden-Württemberg 
hat aufgrund seines hohen 
Anteils am Gesamtbestand der 
FFH-Mähwiesen in der konti-
nentalen Region Deutschlands 
eine besondere Verantwortung 
für diese FFH-Lebensräume. 
Um neben bundesweit auch 
landesweit belastbare Aussagen 
zu Änderungen des Erhaltungs-
zustands der FFH-Mähwie-
sen treffen zu können, wird 
seit 2012 ein landesweites 
FFH-Mähwiesen-Monitoring 
etabliert. Im Rahmen des 
FFH-Mähwiesen-Monitorings 
werden im Gemeindegebiet der 
Stadt Pfullendorf von Mitte April 
bis Ende August 2017 floristi-
sche Kartierungen durchgeführt. 
Die Untersuchungen erfolgen 
im Auftrag der Landesanstalt für 
Umwelt, Messungen und Na-
turschutz Baden-Württemberg. 
Die Erfassungen werden durch 
private Fachbüros vorgenom-
men und finden ausschließlich 
im Außenbereich statt. Im 
Rahmen dieser Erhebungen ist 
es den Kartierern als Beauftragte 
der LUBW grundsätzlich erlaubt, 
Grundstücke ohne vorherige 
Anmeldung zu betreten (§ 52 
NatSchG). Bei der Erfassung und 
Auswertung des FFH-Mähwie-
sen-Monitorings erfolgt keine 
Zuordnung von Ergebnissen zu 
Grundstückseigentümern oder 
Bewirtschaftern. Die Untersu-
chungsergebnisse werden auf 
die Landesfläche hochgerechnet, 
um eine Aussage zur Entwick-
lung der FFH-Mähwiesen in Ba-
den-Württemberg zu erhalten. 
Es werden keine dauerhaften 
Markierungen auf der Fläche 
vorgenommen. Weitere Infor-
mationen zur FFH-Richtlinie und 
FFH-Mähwiesen gibt es auf den  

Internetseiten der LUBW: www.
lubw.baden-wuerttemberg.de – 
Natur und Landschaft – Euro-
päische Naturschutzrichtlinien. 
Auch der städtische Umweltbe-
auftragte Jürgen Seyfried kann 
den betroffenen Grundstücksbe-
sitzern Auskunft erteilen, Telefon 
07552/251505.

VHS

Aktuelle Kurse
Pfullendorf/hsg – Bei der 
Volkshochschule Pfullendorf 
beginnen in Kürze die folgenden 
Kurse. 
 
Dienstag, 25. April 
Die Fotowerkstatt - Tipps & 
Tricks für bessere Fotos, 19 – 21 
Uhr, 5 Abende, Kursgebühr 80 
Euro, Kurs Nr. 171233 
Toben Tanzen Träumen (Kinder 
ab 4 Jahre), 15.30 – 16.15 Uhr, 
1 Halbjahr, Kursgebühr 19 Euro 
monatlich, Kurs-Nr. 171279 
Einfach lostanzen - Kreativer 
Kindertanz und Hip-Hop ab 
7 Jahre, 16.30 – 17.30 Uhr, 1 
Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs-Nr. 171281 
Hip-Hop A ab 7 Jahre, 17.30 – 
18.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171282 
Street Dance ab 13 Jahren, 
18.30 – 19.30 Uhr, 1 Semester, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
171283 
bei  allen Tanzkursen zweimal 
kostenlos schnuppern und Ein-
stieg laufend möglich 
 
Mittwoch, 26. April 
Autogenes Training lässt All-
tagsstress verschwinden, 18.30 
– 20 Uhr, 8 Abende, Kursgebühr 
65 Euro, Kurs Nr. 171318 
Konflikte nachhaltig lösen, 18.30 
– 20.30 Uhr, 3 Abende, Kursge-
bühr 39 Euro, Kurs Nr. 171108 
VHS-Ballett - Fortgeschrittene 
I - Kinder 4 - 5 Jahre, 14 – 14.45 
Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 82 
Euro, Kurs Nr. 171291 
VHS-Ballett- Fortgeschrittene 
II - Kinder 5 - 6 Jahre, 14.45 – 
15.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171292 
VHS-Ballett-Mäuse Neueinstei-
ger - Kinder ab 3 Jahren, 15.30 – 
16.15 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171290 
VHS-Ballett-Fortgeschrittene III, 
16.15 – 17.15 Uhr, 1 Halbjahr, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
171293 

Stadtmusikdirektor Thomas Stöhr ist zum stellvertretenden Landesmusik- 
direktor gewählt worden.  Foto: Stadt
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Gemeinderat / Kultur / Sport
Bei  allen Ballettkursen zwei-
mal kostenlos schnuppern und 
Einstieg laufend möglich 
 
Donnerstag, 27. April 
Spiel- und Bewegungsanre-
gungen für Babys, 9 – 10 Uhr, 
6 Vormittage, Kursgebühr  45 
Euro, Kurs-Nr. 171324 
Spiel- und Bewegungsanregun-
gen für Babys, 10 – 11 Uhr, 6 
Vormittage, Kursgebühr 45 Euro, 
Kurs-Nr. 171325 
Baby-Massage - In Berüh-
rung bleiben..., 11 - 12 Uhr, 6 
Vormittage, Kursgebühr 45 Euro, 
Kurs-Nr.  171320 
Baby-Massage - In Berüh-
rung bleiben..., 12 – 13 Uhr, 6 
Vormittage, Kursgebühr 45 Euro, 
Kurs-Nr. 171321 
 
Samstag, 29. April 
Typberatung - Die passenden 
Farben: Das Geheimnis Ihrer 
Ausstrahlung!, 10 – 13.30 Uhr, 1 
Vormittag, Kursgebühr 68 Euro, 
Kurs-Nr.  171237  
Make-up-Workshop - Indivi-
duelle Tipps für Ihr Aussehen!, 
14 – 17 Uhr, 1 Nachmittag, 
Kursgebühr  29 Euro, Kurs-Nr. 
171214 
 
Dienstag, 2. Mai 
Stress, lass nach - Meditations-
seminar für Anfänger und Geüb-
te, 16.30 – 19.30 Uhr, 1 Abend,  
Kursgebühr 30 Euro, Kurs-Nr. 
171314 
Toben Tanzen Träumen (Kinder 
ab 4 Jahre), 15.30 – 16.15 Uhr, 
1 Halbjahr, Kursgebühr 19 Euro 
monatlich, Kurs-Nr. 171279 
Einfach lostanzen - Kreativer 
Kindertanz und Hip-Hop ab 
7 Jahre, 16.30 – 17.30 Uhr, 1 
Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs-Nr. 171281 
Hip-Hop A ab 7 Jahre, 17.30 – 
18.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171282 
Street Dance ab 13 Jahren, 
18.30 – 19.30 Uhr, 1 Semester, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
171283 
bei  allen Tanzkursen zweimal 
kostenlos schnuppern und Ein-
stieg laufend möglich 
 
Dienstag, 9. Mai 
Toben Tanzen Träumen (Kinder 
ab 4 Jahre), 15.30 – 16.15 Uhr, 
1 Halbjahr, Kursgebühr 19 Euro 
monatlich, Kurs-Nr. 171279 
Einfach lostanzen - Kreativer 
Kindertanz und Hip-Hop ab 
7 Jahre, 16.30 – 17.30 Uhr, 1 
Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs-Nr. 171281 

Hip-Hop A ab 7 Jahre, 17.30 – 
18.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171282 
Street Dance ab 13 Jahren, 
18.30 – 19.30 Uhr, 1 Semester, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
171283 
 
Mittwoch, 10. Mai 
VHS-Ballett - Fortgeschrittene 
I - Kinder 4 - 5 Jahre, 14 – 14.45 
Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 82 
Euro, Kurs Nr. 171291 
VHS-Ballett- Fortgeschrittene 
II - Kinder 5 - 6 Jahre, 14.45 – 
15.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171292 
VHS-Ballett-Mäuse Neueinstei-
ger - Kinder ab 3 Jahren, 15.30 – 
16.15 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171290 
VHS-Ballett-Fortgeschrittene III, 
16.15 – 17.15 Uhr, 1 Halbjahr, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
171293 
 
Dienstag, 16. Mai 
Toben Tanzen Träumen (Kinder 
ab 4 Jahre), 15.30 – 16.15 Uhr, 
1 Halbjahr, Kursgebühr 19 Euro 
monatlich, Kurs-Nr. 171279 
Einfach lostanzen - Kreativer 
Kindertanz und Hip-Hop ab 
7 Jahre, 16.30 – 17.30 Uhr, 1 
Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs-Nr. 171281 
Hip-Hop A ab 7 Jahre, 17.30 – 
18.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171282 
Street Dance ab 13 Jahren, 
18.30 – 19.30 Uhr, 1 Semester, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
171283 
 
Mittwoch, 17. Mai 
VHS-Ballett - Fortgeschrittene 
I - Kinder 4 - 5 Jahre, 14 – 14.45 
Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 82 
Euro, Kurs Nr. 171291 
VHS-Ballett- Fortgeschrittene 
II - Kinder 5 - 6 Jahre, 14.45 – 
15.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171292 
VHS-Ballett-Mäuse Neueinstei-
ger - Kinder ab 3 Jahren, 15.30 – 
16.15 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171290 
VHS-Ballett-Fortgeschrittene III, 
16.15 – 17.15 Uhr, 1 Halbjahr, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
171293 
 
Samstag, 20. Mai 
Kunst-Workshop für Kinder 
- Hector-Stiftung »Grundla-
gen der Malerei - Aquarell«, 
9.30 – 14 Uhr, Tagesseminar, 
Kursgebühr 35 Euro, Kurs-Nr.  
171223. Anmeldung nur über 
Hector-Stiftung möglich 

 
Sonntag, 21. Mai 
Große Aufführung aller Ballett- 
Hip-Hop und Street Dan-
ce-Tanzgruppen 
15 – 19 Uhr,  Eintritt Erwachse-
ne 7 Euro, Kinder 3 Euro  
Kartenvorverkauf im Bürger-
zentrum am Marktplatz, Telefon 
07552/25-1123  
Schriftliche Anmeldung bitte 
an VHS-Pfullendorf, Kirch-
platz 1, 88630 Pfullendorf, Fax 
07552/931131 oder E-Mail: Her-
mine.Reiter@stadt-pfullendorf.
de. Telefonische Auskünfte gibt 
es unter 07552/25-1130 (nicht 
Dienstag- und Donnerstagvor-
mittag).

Radwegekonzept

Schutzstreifen 
beschlossen
Pfullendorf/stt – Der Technische 
Ausschuss hat in seiner Sitzung 
am vergangenen Dienstag einen 
weiteren Schritt in Richtung 
Radwegekonzept getan. Die 
Räte genehmigten Radfahr-
schutzstreifen in der Adolf-Kol-
ping-Straße, in der Mar-
tin-Schneller-Straße und in der 
Friedhofstraße. Die Schutzstrei-
fen werden im Rahmen der noch 
ausstehenden Markierungsar-
beiten in der Kolpingstraße nach 
Ostern aufgebracht. Stadtbau-
meister Jörg-Steffen Peter infor-
mierte die Räte, dass im Vorfeld 
der städtischen Planung, die von 
den Räten nach längerer Diskus-
sion mehrheitlich befürwortet 
wurde, eine Begehung mit der 
Polizei und der Verkehrsbehörde 
stattgefunden habe. In der Kol-
pingstraße wird ab der Einfahrt 
zum Norma-Parkdeck berg-
wärts rechts ein durchgehender 
Schutzstreifen bis zur Arztpraxis 
am Obertor aufgebracht. Im 
Einfahrtsbereich zur Museums-
gasse erhält der Schutzstreifen 
eine rote Blockmarkierung. In 
der Martin-Schneller-Straße 
wird der vorhandene Rad- und 
Fußweg von der Kirche Maria 
Schray mit einem Schutzstrei-
fen fortgesetzt. Stadteinwärts 
erfolgt vor der Kurve eine 
Ausleitung vom Radweg auf 

den neuen Schutzstreifen, der 
dann bis zur Einmündung in die 
Kolpingstraße führt und eine 
Linksabbiegespur für Radfahrer 
erhält. „Diese Spur ist mir wich-
tig, denn da sind immer viele 
Schulkinder, die in Richtung 
Gartenstraße fahren, unter-
wegs“, verteidigte Bürgermeister 
Thomas Kugler den vorgelegten 
Plan gegen Einwände, die Ver-
kehrsführung könnte durch die 
Linksabbiegespur zu unüber-
sichtlich werden. Stadtauswärts 
führt der Schutzstreifen in 
der Martin-Schneller-Straße 
von der Fußgängerampel beim 
Gasthaus „Mohren“ bis zum 
Beginn des Rad- und Fußwegs 
in Richtung Maria Schray. In 
der Friedhofstraße beginnt der 
Schutzstreifen stadteinwärts ab 
der Ölbergstraße. Die Linksab-
biegespur vor der Fußgänge-
rampel entfällt. Stadtauswärts 
wird der Schutzstreifen von der 
Arztpraxis am Obertor bis zur 
Friedhofseinfahrt fortgesetzt. 
Nachfragen und Bedenken aus 
den Reihen des Gremiums gab 
es zum Kurvenbereich in der 
Adolf-Kolping-Straße, zu den 
Parkmöglichkeiten bei der Praxis 
am Obertor und zum Wegfall 
der Abbiegespur vor der Fuß-
gängerampel. 

Sechslinden-Turnhalle 

Bauaufträge 
vergeben
Pfullendorf/stt – Einstimmig 
hat der Technische Ausschuss 
in seiner Sitzung am vergange-
nen Dienstag weitere Gewerke 
für die energetische Sanierung 
der Sechslinden-Turnhalle an 
den jeweils günstigsten Bieter 
vergeben. Die Gerüstarbeiten 
übernimmt die Firma Pöhlmann 
in Ehingen zum Preis von knapp 
21 700 Euro. Die Erd-, Pflaster- 
und Maurerarbeiten gingen an 
das Pfullendorfer Unternehmen 
Drechsler zum Preis von 46 
230 Euro. Die Klempnerar-
beiten führt die einheimische 
Firma Hirling zum Preis von 47 
400 Euro aus und die Kunst-
stofffenster baut die ebenfalls 
örtliche Firma Jäger zum Preis 
von 19 100 Euro ein. Stadt-
baumeister Jörg-Steffen Peter 
informierte, dass die Erdarbeiten 
und auch die Klempnerarbeiten 
deutlich teurer werden, als ge-
plant. Bei den Erdarbeiten seien 

unerwartet viele Grabarbeiten 
erforderlich geworden. Bei den 
Klempnerarbeiten betreffen 
die Mehrkosten die strenge-
ren Auflagen für energetische 
Sanierungen im Bereich der 
Attikaabdeckungen. 

Sparkasse

Ausstellung 
Pfullendorf/pa  – Die Sparkas-
se Pfullendorf-Meßkirch zeigt 
eine Ausstellung mit Werken 
von Matthäus Hofmann. Die 
Ausstellungseröffnung findet 
am Donnerstag, 27. April, um 
19 Uhr auf der Piazza in der 
Sparkasse Pfullendorf statt. 
Walter Rusch informiert über 
die Bilder. Außerdem erzählt er 
über Auszüge aus dem Tagebuch 
von Matthäus Hofmann, das 
vom harten und entbehrungs-
reichen Leben zum Ausgang des 
19. Jahrhunderts berichtet. Er 
entführt in die Wanderschaft 
und die Werke von Matthäus 
Hofmann. Im Anschluss lädt 
die Sparkasse zu einem kleinen 
Imbiss ein. Um telefonische An-
meldung zur Ausstellungseröff-
nung unter 07552/263-101 oder 
per E-Mail an helga.reiter@
sparkasse-pm.de wird gebeten. 
Die Bilder werden bis zum 12. 
Mai ausgestellt.

Fußball

Trainerfortbildung
Pfullendorf/pa – Der SC Pful-
lendorf bietet am Donnerstag, 
11. Mai, wieder eine kostenlose 
Trainerfortbildung für Jugend- 
und Aktiventrainer aller Al-
tersklassen und Interessierte mit 
Thomas Albeck von RB Leipzig 
an. Die Veranstaltung findet im 
Geberit-Informationszentrum 
statt und beginnt um 18.30 Uhr. 
Einlass ist ab 18 Uhr. Informiert 
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Sport / Geschäftswelt / Dies & Das
wird über die aktuelle RB Leipzig 
Spielphilosophie sowie über 
die neuesten Entwicklungen in 
der RB-Nachwuchsausbildung. 
In den vergangenen beiden 
Jahren nahmen jeweils rund 
100 interessierte Jugend- und 
Aktiventrainer an der Theorie- 
und Praxisschulung von Thomas 
Albeck teil. Interessierte werden 
um eine kurze Anmeldung per 
Mail an SCP Jugendleiter Rüdi-
ger Rabi gebeten: jugendkoordi-
nator@sc-pfullendorf.de. 

Linzgau Buchhandlung

Spende für die 
Tafel
Pfullendorf/stt - Michael 
Schlageter, Inhaber der Linzgau 
Buchhandlung, hat zum Jahres-
wechsel erneut einen Kalender 
mit Pfullendorfer Fotografien 
herausgegeben. Hinter der 
Kamera stand wieder der Ho-
bbyfotograf Manfred Ettwein, 
der sich in der Altstadt auf die 
Suche nach zwölf besonders 
schönen Bildmotiven gemacht 
hat. Wie schon im vergangenen 
Jahr spendete Schlageter einen 
Euro je verkauftem Kalender für 
einen guten Zweck. Empfänger 
war heuer der Förderverein 
Gegen Not, dessen einzige Auf-
gabe die finanzielle und ideelle 
Unterstützung des Pfullendorfer 

Tafelladens ist. „Wir sind sehr 
dankbar“, freute sich Ortrud 
Hausmanns, stellvertretende 
Vorsitzende des Vereins, bei 
der Spendenübergabe über 
150 Euro. „Es ist in diesem 
Jahr etwas weniger, weil ein 
Betrieb keine Kalender an seine 
Mitarbeiter und Geschäftsfreun-
de  ausgegeben hat“, erklärte 
Schlageter. Ob es zum Jahres-
ende wieder einen Pfullendorfer 
Kalender geben wird, ist derzeit 
noch offen. Die Chancen stehen 
aber gut, denn nach den Erfah-
rungen des Buchhändlers „ge-
fällt der Kalender den Leuten“. 

Volksbank

Studium 
abgeschlossen
Pfullendorf/pa - Die Nach-
wuchskräfte der Volksbank 
Pfullendorf, Marcel Eisert und 
Maximilian Krom, haben das 
berufsbegleitende Studium Be-
triebswirt an der Verwaltungs- 
und Wirtschaftsaykademie 
absolviert und die Abschlussprü-
fung für das Wirtschafts-Diplom 
mit gutem Erfolg abgelegt.Das 
VWA-Studium bietet regional 
die Möglichkeit zum Qualifikati-
onserwerb auf Hochschulniveau. 
Es erstreckt sich in der Regel 
über drei Jahre, ist unterteilt in 
sechs Semester und umfasst 
rund 1000 Veranstaltungsstun-
den. Da die Betriebswirte (VWA) 
berufsbegleitend abends und am 
Wochenende studieren, erfor-
dert diese Form des Kompeten-
zerwerbs eine hohe Leistungs-

bereitschaft und persönliche 
Belastbarkeit. Der wirtschafts-
wissenschaftliche Studiengang 
vermittelt fundierte Kenntnisse 
in Betriebs- und Volkswirt-
schaftslehre, Rechtswissenschaft 
sowie fachübergreifende Metho-
den. Die Vorstandsmitglieder der 
Pfullendorfer Volksbank, Werner 
Groß und Markus Schmid, 
gratulierten in einer Feierstunde 
den strahlenden VWA-Absol-
venten zu ihrem erfolgreichen 
Studienabschluss. Sie freuen 
sich, dass die frisch gebackenen 
Betriebswirte ihr erworbenes 
Wissen in ihrer anspruchsvollen 
beruflichen Tätigkeit bei der 
Volksbank Pfullendorf einbrin-
gen werden. Marcel Eisert ist  
Leiter der Volksbank-Filialen 
in Aach-Linz, Denkingen und 
Heiligenberg, Maximilian Krom 

ist in der Marktfolge tätig. Er 
unterstützt die Abteilungen 
Organisation, Rechnungswesen, 
Zahlungsverkehr und über-
nimmt die Verantwortung in der 
Banksteuerung.

Kunstschule

Benefizauktion
Pfullendorf/pa – Die Kunstschule 
plant eine Benefizauktion. Auk-
tionator ist Karlo Karrenbauer 
aus Konstanz. Etliche Spenden 

von Künstlern aus ganz Europa 
sind bereits eingegangen. Dazu 
würde sich die Kunstschule über 
Bilder und Skulpturen der regi-
onalen Künstler freuen. Der ge-
samte Erlös der Auktion kommt 
der Kunstschule Pfullendorf zu 
gute und fließt in Kunstprojekte 
mit Kindern, insbesondere in die 
Förderung von Kindern, deren 
Eltern nur über einen schmalen 
Geldbeutel verfügen. Vernissage 
zum Beginn der Vorbesichtigung 
ist am Donnerstag, 11. Mai, um 
19 Uhr. Die Auktion findet am 
Samstag, 20. Mai, um 20 Uhr 
im ehemaligen Müller-Markt in 
der oberen Hauptstraße statt. 
Einlieferung der gespende-
ten Kunstwerke ist ab sofort 
nach Absprache unter Telefon 
0157/87673154 möglich.

Furtmühle

Ostereier für 
Kinder
Pfullendorf/pa – Die Furtmühle 
lädt am Ostermontag, 17. April, 
zu einer Ostereiersuche bei Kaffee 
und Kuchen im gemütlichen 
Ambiente der ehemaligen Mühle 
ein. Der Osterhase versteckt auf 
dem großen Gelände des Famili-
enzentrums wieder viele hundert 
Eier. Beginn der Bewirtung ist um 
14 Uhr. Um 15 Uhr startet die 
Ostereiersuche. Für die Ostereier-
suche wird um eine kleine Spende 
gebeten. Nähere Informationen 
zur Veranstaltung und zu allen 
Angeboten der Furtmühle gibt es 
unter Telefon 07552/409756. 

Buchhändler Michael Schlageter übergab 150 Euro an Ortrud Hausmanns vom Förderverein gegen Not. Das Geld 
stammt aus dem Verkauf des Pfullendorfer Kalenders, für den Manfred Ettwein mit der Kamera unterwegs war. 
 Foto: Anthia Schmitt

Die Volksbank-Vorstände Werner Groß und Markus Schmid gratulieren Maximilian Kron und Marcel Eisert zum erfolgreichen Abschluss ihres berufsbeglei-
tenden Studiums.  Foto: privat
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Dies & Das
Arbeitskreis Verkehrs- 
sicherheit

Training für 
Motorradfahrer 
Sigmaringen/pa - Zu Beginn der 
Motorradsaison bietet der Ar-
beitskreis Verkehrssicherheit in 
Zusammenarbeit mit dem Fahr-
schulverband im Landkreis ein 
Motorrad-Sicherheitstraining 
an. Dabei wird vermittelt, wie 
Gefahren im Straßenverkehr 
rechtzeitig erkannt und wie in 
kritischen Situationen richtig 
reagiert werden kann. Das 
Motorrad-Sicherheitstraining 
findet jeweils eintägig am 22. 
und 23. April sowie am 6. und 
7. Mai auf dem Übungsplatz 
der Albkaserne in Stetten am 
kalten Markt statt. Anmeldun-
gen nimmt Astrid Fetscher per 
E-Mail an info@reichert-fahr-
schule.de entgegen. Bei der 
Anmeldung sind Name, Adresse, 
Telefonnummer, Geburtsdatum, 
Kennzeichen, Motorradmarke, 
bisher gefahrene Gesamtkilo-
meter und Fahrerfahrung in 
Jahren anzugeben.Für 18- bis 
25-Jährige kostet der Kurs 45 
Euro, da der Landkreis einen 

Anteil der Kosten übernimmt, 
für ältere Personen 75 Euro. Für 
einen Aufpreis von 20 Euro wird 
eine Vollkasko-Versicherung an-
geboten. Am Sicherheitstraining 
kann jeder Führerscheininhaber 
teilnehmen, der im Besitz der 
Führerscheinklasse A, A1 oder 
AM ist und dessen Motorrad 
oder Roller zum Straßenverkehr 
zugelassen und verkehrssicher 
ist, den gesetzlichen Anfor-
derungen entspricht und den 
vorgeschriebenen Versiche-
rungsschutz aufweist. Das 
Tragen von Sicherheitskleidung 
wird empfohlen. 

Kindergarten Denkingen

Neues Namens-
schild
Denkingen/pa – Der Kindergar-
ten Denkingen hat ein Kinder-
gartenschild erhalten. Nun kann 
man den Kindergarten schon 
von weitem erkennen und auch 
Ortsfremde finden den Kin-
dergarten leichter. Gesponsert 
wurde das Schild, das eine große 
Bereicherung für die Einrich-

tung ist, von Georg Löhle. Ihm 
gilt ein herzliches Dankeschön, 
ebenso dem Elternbeirat für sein 
Engagement. 

Bertha-Benz-Schule

Anmeldung der 
Landwirte
Sigmaringen/pa - Die land-
wirtschaftliche Berufsschule 
an der Bertha-Benz-Schule 
Sigmaringen ist die zuständige 
Berufsschule für die berufs-
schulpflichtigen Auszubildenden 
im Ausbildungsberuf Landwirt 
aus dem Kreis Sigmaringen und 
dem Zollernalbkreis. Die Schule 
bittet alle Eltern von Jugend-
lichen, die eine Ausbildung 
zum Landwirt anstreben, um 
Anmeldung bis Freitag, 12. Mai, 
an der Bertha-Benz-Schule , In 
der Talwiese 18, in Sigmaringen, 
Telefon 07571/7409-103. Fragen 
zur Berufsschulpflicht werden 
unter Telefon 07571/7409-112 
beantwortet.

Agentur für Arbeit

Weniger Arbeits- 
lose
Balingen/pa - Mit Beginn des 
kalendarischen Frühlings hat 
sich der Frühjahrsaufschwung 
auf dem Arbeitsmarkt fortge-
setzt. Die Zahl der Arbeitslosen 
ist im März nochmals um 200 
auf 6000 gesunken. „Im März 
sinkt üblicherweise die Arbeits-
losigkeit immer leicht. Aber 
wegen des schon im Februar 
außergewöhnlichen Rück-
gangs hätten wir das diesmal 
nicht in dieser Größenordnung 
erwartet“, freut sich Georg Link, 
Chef der Agentur für Arbeit in 
Balingen, über den anhalten-
den Trend auf dem heimischen 
Arbeitsmarkt. „In einem Monat 
März hatten wir die Grenze von 
6000 Arbeitslosen schon seit 
mehr als zwei Jahrzehnten nicht 
mehr erreicht. Das zeigt uns 
besser als der nur vierwöchige 
Vergleich die langfristige posi-
tive Entwicklung des Arbeits-
marktes.“ Rund 1740 Menschen 
mussten sich im März arbeitslos 
melden. Dagegen konnten 1950 
Personen ihre Arbeitslosigkeit 
beenden, wenn auch teilweise 
nur vorübergehend. In den letz-
ten vier Wochen ist die Zahl der 
Arbeitslosen dadurch um 200 
Personen gesunken, im Vergleich 
zum Beginn dieses Jahres und 
zum März 2016 ist sie sogar um 
500 niedriger. Die im Vergleich 
zum Februar insgesamt um 3,2 
Prozent geringere Arbeitslosen-
zahl hat zu einem Rückgang der 
Arbeitslosenquote im gesamten 
Agenturbezirk um 0,1 auf 3,4 
Prozent geführt. Das ist wie vor 
vier Wochen um drei Zehntel 
unter dem Landesschnitt. Im 
Landkreis Sigmaringen beträgt 
die Arbeitslosenquote 3,2 Pro-
zent, im Zollernalbkreis 3,5 Pro-
zent, darunter in Balingen 2,7, in 
Albstadt 4,4 und in Hechingen 
3,3 Prozent. Für das derzeitige 
Berichtsjahr liegen die Halbjah-
resdaten über den regionalen 
Ausbildungsmarkt vor. Gezählt 
werden die bei der Berufsbera-
tung der Agentur für Arbeit seit 
Oktober vergangenen Jahres als 
Bewerber um Ausbildungsstel-
len gemeldeten Jugendlichen 
sowie die von den heimischen 
Betrieben gemeldeten freien 
Ausbildungsplätze. Der Trend 
der Vorjahre setzt sich fort. Die 
Lücke zwischen dem Angebot an 
freien Ausbildungsplätzen und 

Jugendlichen, die nach einer be-
trieblichen Ausbildung suchen, 
wird größer. Das bedeutet, dass 
Jugendliche aus einem größeren 
Angebot an Stellen wählen kön-
nen und somit bessere Chancen 
auf dem Ausbildungsmarkt 
haben. Andererseits wird es für 
die Ausbildungsbetriebe zuneh-
mend schwieriger, geeigneten 
Nachwuchs zu gewinnen. Vergli-
chen mit dem vergangenen Jahr 
sind zum jetzigen Zeitpunkt 80 
Jugendliche mehr als Bewerber 
geführt. Insgesamt suchten 
bisher knapp 1500 Jugendliche 
mit Hilfe der Berufsberatung 
nach einem Ausbildungsplatz. 
Diesem leichten Anstieg von 5,7 
Prozent steht ein noch größerer 
Zuwachs an Ausbildungsstellen 
gegenüber. Rund 240 mehr als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres 
bedeuten ein Plus von 10,9 Pro-
zent. Von den 2400 ursprünglich 
gemeldeten Ausbildungsstellen 
sind aktuell noch 1400 frei. Den-
noch sind rund 820 Bewerber 
bisher noch nicht fündig gewor-
den. Rein rechnerisch kann jeder 
Jugendliche, der noch keinen 
Ausbildungsplatz oder eine 
passende Alternative gefunden 
hat, aus rund 1,8 unbesetzten 
Ausbildungsstellen wählen. 

Energieagentur

Label für Holz- 
heizungen
Sigmaringen/pa – Die Energie-
agentur informiert, dass das 
Energie-Label nun auch für 
neue Holzpellet-, Hackschnit-
zel- und Scheitholzkessel – die 
sogenannten Festbrennstoff-
kessel – Pflicht ist. Das Label 
weist die von Elektrogeräten 
bekannte Einteilung in verschie-
dene Effizienzklassen auf, die 
auf einer Farbskala von grün bis 
rot abgetragen werden. Wie bei 
Elektrogeräten gilt: Je grüner, 
desto effizienter. Bezeichnet 
werden die Klassen mit Buch-
staben-Codes von A++ bis G. 
Verbindlichen Aufschluss über 
die zu erwartenden Heizkosten 
liefert das Label dennoch nicht, 
so Michael Maucher, Experte der 
Energieberatung bei der Ener-
gieagentur Sigmaringen: „Die 
Heizung muss zum Gebäude und 
den Bewohnern passen. Auch 
der effizienteste Heizkessel kann 

Fortsetzung auf Seite 11Der Kindergarten Denkingen freut sich über ein neues Namensschild, das Georg Löhle spendiert hat.  Foto: privat



KATHOLISCHE
PFARRGEMEINDEN

St. Jakobus, Pfullendorf
Donnerstag, 13. April – Grün- 
donnerstag
17.30 Uhr Christuskirche Kinder- 
kirche vom letzten Abendmahl
19.30 Uhr Messfeier vom letzten 
Abendmahl
Samstag, 15. April
14.00 Uhr Ministrantenprobe
21.00 Uhr Osternachtsfeier
Sonntag, 16. April – Ostersonntag
11.00 Uhr Kleinkindgottesdienst
14.00 Uhr Taufe der Kinder Melissa 
Wenzel, Antonia Bartella und  
Lennard Walk
18.00 Uhr Ostervesper
Montag, 17. April – Ostermontag
8.45 Uhr Messfeier
Dienstag, 18. April
9.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 19. April
8.20 Uhr Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Messfeier
Donnerstag, 20. April
7.00 Uhr Morgenlob
Freitag, 21. April
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
Samstag, 22. April
13.30 Uhr Festliche Messfeier mit 
Erstkommunion
Sonntag, 23. April – 2. Sonntag der 
Osterzeit
10.00 Uhr Festliche Messfeier mit 
Erstkommunion
14.00 Uhr Brunnhausen  
Patrozinium
16.30 Uhr Rosenkranzgebet
Dienstag, 25. April
9.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 26. April
8.20 Uhr Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Messfeier

Wallfahrtskirche Maria Schray, 
Pfullendorf
Samstag, 22. April
8.20 Uhr Rosenkranzgebet – Beicht-
gelegenheit
9.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst

St. Fidelis, Otterswang
Montag, 24. April
19.00 Uhr Messfeier zum Patrozi-
nium
St. Peter u. St. Paul, Zell a.A.
Freitag, 14. April – Karfreitag
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu Christi
Montag, 17. April – Ostermontag

10.30 Uhr Messfeier
18.15 Uhr Josef Kentenich-Vorlesung
19.00 Uhr Marianischer Gebetskreis
Donnerstag, 20. April
15.00 Uhr Kreuzweg
Montag, 24. April
18.15 Uhr Josef Kentenich-Vorlesung
19.00 Uhr Marianischer Gebetskreis

St. Johannes d.T., Denkingen
Donnerstag, 13. April – Grün- 
donnerstag
15.30 Uhr Pfarrsaal Kinderkirche 
vom letzten Abendmahl
Freitag, 14. April – Karfreitag
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu Christi
19.00 Uhr Trauermette 
Sonntag, 16. April – Ostersonntag
8.45 Uhr Festliche Messfeier
Dienstag, 18. April
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Dienstag, 25. April
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Messfeier

Mariä Himmelfahrt, Illmensee
Donnerstag, 13. April – Grün- 
donnerstag
15.30 Uhr Kinderkirche zu 
Gründonnerstag
Sonntag, 16. April – Ostersonntag
10.30 Uhr Festliche Messfeier
Sonntag, 23. April – 2. Sonntag der 
Osterzeit
10.00 Uhr Wortgottesfeier
Montag, 24. April
18.30 Uhr Rosenkranzgebet

Seelsorgeeinheit Oberer Linzgau
Katholisches Pfarramt,  
Telefon 07552/922840
Pfarrer Martinho Dias Mértola,  
Telefon 07552/922840, eMail: mar-
tinho.dias-mertola@kirche-pful-
lendorf.de
Pastoralreferent Johannes Schramm 
Telefon 07552/92284-13, eMail: 
johannes.schramm@kirche-pful-
lendorf.de
Sekretariat im Pfarramt St. Jakobus
Kontakt: Irmgard Blum,  
Franziska Endres, Angelika 
Kaluza, Gisela Matheis, Telefon: 
07552/922840, Fax: 07552/9228418, 
eMail: katholisches.pfarrbuero@
kirche-pfullendorf.de
Öffnungszeiten: montags, dienstags, 
mittwochs, donnerstags, freitags 
9 – 11.30 Uhr, dienstags, mittwochs, 
donnerstags 14 – 17 Uhr, mon-
tags und freitags am Nachmittag 
geschlossen.
 

Pfarrgemeinderatsvorsitzender: 
Manfred Heppeler,  
Telefon 07552/1410 
Homepage: www.kirche-pfullendorf.de
  
Kirchenmusik  
Kontakt: Kantorin Dina Trost,  
Telefon 07571/63422
Kirchenchor: Maria Rebholz,  
Telefon 07552/5672
Effatha: Engelbert Sittler, 
07552/6829
  
Ministranten
Kontakt: Pastoralreferent Johannes 
Schramm Telefon 07552/92284-13,
eMail: johannes.schramm@kir-
che-pfullendorf.de

Hauskreis
Kontakt: Familie Ruther,  
Telefon 07552/929883

St.-Georgs-Pfadfinder
Kontakt: Stefan Menner,  
Telefon 07552/91045; Sabrina 
Hirling, Telefon 07552/5802

Katholische Frauengemeinschaft
Kontakt: Renate Sieber,  
Telefon 07552/7466
  
Krabbelgruppe
Dienstags, 9.30 Uhr, Kolpinghaus
Kontakt: 07552/922840

St. Martin, Aach-Linz
Donnerstag, 13. April – Grün- 
donnerstag
19.00 Uhr Großschönach Feier des 
letzten Abendmahls
Freitag, 14. April – Karfreitag
10.00 Uhr Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Feier vom Leiden und 
Sterben Jesu Christi
Samstag, 15. April
21.00 Uhr Großschönach  
Osternachtfeier
21.00 Uhr Wald Osternachtfeier
Sonntag, 16. April – Ostersonntag
9.15 Uhr Messfeier
Montag, 17. April – Ostermontag
9.15 Uhr Wald Messfeier
Dienstag, 18. April
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Samstag, 22. April
19.00 Uhr Messfeier
Sonntag, 23. April – 2. Sonntag der 
Osterzeit
9.15 Uhr Wald Messfeier
10.00 Uhr Großschönach  
Messfeier mit Erstkommunion
Dienstag, 25. April
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 26. April
14.00 Uhr Messfeier, anschließend 
Seniorennachmittag

Seelsorgeeinheit Wald
Pfarrer Josef Maurer, Wald,  
Telefon 07578/634
Diakon Bernd Lernhart, Wald 
07578/2800
Gemeindereferentin Elisabeth König, 
Aftholderberg,  
Telefon 07552/7595
Öffnungszeiten Pfarrbüro Wald:
Montags: 10 – 11.30 Uhr
Dienstags: 10 – 11.30 Uhr
Freitags: 16 – 18 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro  
Aach-Linz:
Freitags: 10.30 – 12.30 Uhr

EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE

Christuskirche
Donnerstag, 13. April – Grün- 
donnerstag
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Freitag, 14. April – Karfreitag
15.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
15.00 Uhr Kreuzweg für Kinder
16.00 Uhr Pflegeheim Gottesdienst 
mit Abendmahl
Sonntag, 16. April - Ostersonntag
6.00 Österlicher Frühgottesdienst
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe
Montag, 17. April – Ostermontag
10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 23. April – Quasiodogeniti
10.00 Uhr Gottesdienst

Ansprechpartner für seelsorger-
liche Notsituationen, Kranken-
abendmahle und Beerdigungen
Pfarrer Hans Wirkner, Telefon 
07552/8163, E-Mail: hans.wirkner@
kirche-pfullendorf.de

Seniorenclub
Donnerstag, 20. April,  
14.30 Uhr
Foyer der Christuskirche, Treffen
Kontakt: Trude Gaubatz,  
Telefon 07552/409610

Jugend
Kontakt: Tina Boy,  
Telefon 07552/9339926
Jungschar für Kinder von 6 bis 11 
Jahren: donnerstags, 16.30 Uhr im 
Jugendraum beim Bonhoeffer-Haus

Kirchenmusik
Posaunenchor
Leitung: Klaus-Dieter Menius, 
07575/2743
Proben: montags 19.30 Uhr
Jungbläser: montags 18.30 Uhr
Kirchenband Funkenschlag
Kontakt: Gertrud Bux-Eckhoff, 
07585/93524

Kirchenchor
Leitung: Udo Follert,  
Telefon 07554/9899522

Singetse
Kontakt: Gisela Marx,  
Telefon 07552/8813

Frauen
Frauenkreis für jüngere Frauen 
Kontakt: Ruth Hartkorn,  
Telefon 07552/6025, donnerstags 
um 20 Uhr nach Absprache

Krabbelgruppe
Donnerstags, 10 Uhr
Montags, 16.00 Uhr
Mittwochs, 9.30 Uhr
Kindergottesdienstraum

Haus- und Diasporakreise
Familie Reutter, 
Telefon 07552/9287416
Familie Kotz, 
Telefon 07575/3873

Bibelgesprächskreis
Freitags, 20 Uhr
Foyer der Christuskirche

Kontaktmöglichkeiten: 
Evangelisches Pfarramt,  
Pfarrer Hans Wirkner
Melanchthonweg 3,  
88630 Pfullendorf, Telefon: 
07552/8163, Fax: 07552/8462, eMail 
(persönlich, seelsorgerlich): Evange-
lisches.Pfarramt@kirche-pfullen-
dorf.de
eMail Kirchengemeinde allgemein: 
Evangelische.Pfarramt@kir-
che-pfullendorf.de
Gemeindediakonin Tina Boy, Me-
lanchthonweg 3, 88630 Pfullendorf, 
Telefon 07552/9339926, eMail: tina.
boy@kirche-pfullendorf.de
Sekretärin: Birgit Spähler
Pfarramtsbüro: Melanchthonweg 3
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch 
und Freitag jeweils von 9 - 11 Uhr, 
Donnerstag 16 – 19 Uhr, Telefon: 
07552/8163, Fax: 07552/8462, 
eMail: Birgit.
Spaehler@kirche-pfullendorf.de
Vorsitzender des Kirchengemein-
derats: Hans Wirkner, Telefon: 
07552/8163, eMail: hans.wirkner@
kirche-pfullendorf.de
Stellvertretender Vorsitzender: 
Jörg Pathel, Telefon 07552/7193

SYRISCH-ORTHODOXE
GEMEINDE

Ansprechpartner: 
Pfarrer Issa Gharib, 
Telefon 07552/8956,  
oder Johannes Tanzi,  
Telefon 07552/40487

ADVENTGEMEINDE

Samstags
10.00 Uhr Gottesdienst mit  
Kinderbetreuung
Dienstags
20.00 Uhr Bibelkreis,  
Mühlensteigle 9
Versammlungsraum:  
Sonnenrain 4

NEUAPOSTOLISCHE
KIRCHE

Sonntags
9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwochs
20.00 Uhr Gottesdienst 
Infos bei W. Kaupp, 
Telefon 07551/2512 (p.) oder 
0172/7985795 (g.)
Internet: www.nak-tuttlingen.de

ZEUGEN JEHOVAS

Sonntags
9.30 Uhr Biblischer Vortrag
13.00 Uhr Biblischer Vortrag in 
polnischer Sprache
Donnerstags
19.15 Uhr Bibelstudium
Freitags
19.00 Uhr Bibelstudium in polni-
scher Sprache
Versammlungsraum: Bleichestraße 2
www.jw.org

K I R C H E N N A C H R I C H T E N
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nicht sparsam arbeiten, wenn 
Rohrsystem oder Regelung 
nicht in Ordnung sind.“ Bei allen 
Fragen zum effizienten Einsatz 
von Energie in privaten Haus-
halten hilft die Energieberatung, 
Telefon 07571/682133. 

Netzwerk 50plus

Kulturfahrt nach 
Basel
Pfullendorf/pa – Das Netzwerk 
50plus veranstaltet am Don-
nerstag, 27. April, eine Kultur-
fahrt nach Basel. Die Fondation 
Beyeler in Basel-Riehen zeigt 
dort eine interessante Ausstel-
lung mit 62 Meisterwerken des 
bedeutenden französischen 
Impressionisten Claude Monet. 
Die Fahrt wird von Charlotte 
Zoller begleitet und erfolgt 
per Bus und Bahn. Abfahrt mit 
dem Regiobus zum Bahnhof 
Überlingen ist um 8 Uhr am 
Busbahnhof. Der Zug nach Basel 
startet in Überlingen um 9.33 
Uhr. Ankunft in Basel-Riehen 
ist gegen 12 Uhr. Nach dem 
Besuch der Ausstellung bleibt 
noch genügend Zeit für eine 
Kaffeepause oder einen kleinen 
Stadtbummel. Die Rückfahrt 
erfolgt um 16.07 Uhr ab Riehen, 
Ankunft in Pfullendorf um 
19.54 Uhr. In Absprache mit den 
Teilnehmern kann die Fahrt bis 
Überlingen und zurück nach 
Pfullendorf zur Vermeidung 
längerer Wartezeiten auch in 
Fahrgemeinschaften erfolgen. 
Die Fahrtkosten für Bus und 
Bahn betragen 13 Euro pro 

Person. Der Eintritt ins Museum 
kostet 28 Euro. Anmeldungen 
nehmen Charlotte Zoller, Telefon 
07552/7637, oder Anthia Sch-
mitt, Telefon 07578/1530 oder 
Mail: schmitt-wald@t-online.
de, bis 22. April entgegen. 

VdK

Lesen beim Wirt
Pfullendorf/pa – Der Ortsver-
band Pfullendorf im Sozialver-
band VdK lädt am Sonntag, 23. 
April, zum ersten „Lesen beim 
Wirt“, einer neuen Veranstal-
tungsreihe des VdK, ein. Dabei 
sollen Autoren aus der Region 
die Gelegenheit haben, ihre 
Werke an einem Sonntagnach-
mittag dort vorzustellen, wo 
sonst Bücher eher Seltenheits-
wert haben: in einer Kneipe. 
Die Veranstaltung findet im 
Gasthaus „Lamm“ statt und 
beginnt um 16 Uhr. Winfried 
Weigelt liest aus den „Unfreiwil-
ligen Erlebnissen eines Hand-
lungsreisenden“ im Dienste des 
Küchenherstellers Alno. Weigelt 
war insgesamt 36 Jahre bei Alno 
im Vertrieb beschäftigt, davon 
über 25 Jahre als Exportleiter 
weltweit unterwegs und sieben 
Jahre als Key Account Manager 
in Deutschland eingesetzt. In 
dieser Zeit hat er viel gesehen 
und erlebt. Sein Buch führt 
kreuz und quer durch die Welt 
der unterschiedlichsten Kulturen 
und Religionen und handelt 
von Menschen und Charakte-
ren, die ihm in den 30 Jahren 
Reisezeit begegneten. Amüsante 
und komische Erlebnisse, aber 
auch nachdenklich stimmende 
Eindrücke und heikle Situatio-
nen. Zur Lesung bringt Weigelt 
interessante und amüsante 
Fotos mit. Der Eintritt ist frei.  

Evangelische Gemeinde

Pfarramt 
geschlossen
Pfullendorf/pa  – Das evangeli-
sche Pfarramt bleibt vom 18. bis 
28. April geschlossen. 

Evangelische Gemeinde

Musikalische 
Passionsfeier
Pfullendorf/pa – Die evan-
gelische Gemeinde lädt am 
Donnerstag, 13. April, zu einem 
Passionsgottesdienst in die 
Christuskirche ein, der weitge-
hend mit Chormusik gestaltet 
wird. Beginn ist um 20 Uhr. Es 
singt das Heinrich-Schütz-Vo-
kalensemble unter der Leitung 
von Thomas Rink. Die Lesungen 
und das Abendmahl werden von 
Pfarrer Hans Wirkner gestaltet. 
Im Zentrum der Feier steht die 
Johannespassion von Leonhard 
Lechner aus dem späten 16. 
Jahrhundert. Diese Passion ist 
ein äusserst anspruchsvolles 
Werk und fordert vom Chor 
höchste Konzentration. In 
vierstimmigen Chorsatz wird die 

Leidensgeschichte Jesu erzählt. 
Diese große Passionsmotette 
ist in eine feierliche gesungene 
Liturgie, Lesungen und weiteren 
Stücken aus dem frühen 17. und 
dem 20. Jahrhundert. Franck, 
Hassler, Kalmus und Distler sind 
die weiteren Komponisten-
namen eingebunden, die mit 
eindrücklichen und meditativen 
Klängen in das Passionsgesche-
hen einführen.

Kommunion

Kloster Reute 
besucht
Denkingen/pa - Passend zum 
diesjährigen Motto der Kommu-
nion »Mit Jesus in einem Boot« 
feiern die Kommunionkinder aus 
Denkingen und Illmensee am 30. 
April erstmals gemeinsam die 
Erste Heilige Kommunion in der 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
in Illmensee. In gemeinsamen 
Gruppenstunden wurden die 
Gruppenkerze sowie ein tolles 
Gruppenboot gestaltet. Bei der 
Bäckerei Schwägler lernten die 
Kinder, wie das Korn zum Brot 
wird. Sie durften ihr eigenes 
Brot backen und erfuhren, was 
das Brot mit Jesus gemeinsam 
hat. Ein Höhepunkt auf dem 
gemeinsamen Weg zur Vorbe-
reitung auf die Kommunion war 
der Ausflug in die Hostienbä-
ckerei im Kloster Reute bei Bad 

Waldsee. Dort wurden die Kinder 
von den Novizinnen sehr herz-
lich empfangen. Die Novizinnen 
führten vor, wie Hostien geba-
cken und ausgestanzt werden, 
und informierten die Kinder 
über das Leben und Wirken »Der 
guten Beth« im Kloster Reute.

Dekanat

Kurs für Paare
Sigmaringen/pa – Das Bildungs-
zentrum Singen bietet von 
Freitag, 12. Mai, bis Sonntag, 
14. Mai ein Gesprächstrai-
ning für Paare in Sigmaringen 
an. Das Training wendet sich 
vornehmlich an jüngere Paare. 
Beginn ist am Freitag abends, 
Ende am Sonntag mittags. Die 
teilnehmenden Paare beim 
EPL-Kurs (Partnerschaftliches 
Lernprogramm) werden von den 
EPL-Kommunikationstrainern  
Monika Bertsche und Frank 
Scheifers begleitet. EPL hilft 
Paaren,  befriedigender mitei-
nander umzugehen und besser 
zu verhandeln und zu streiten. 
Es fördert die Partnerschaftszu-
friedenheit. Durch offenes und 
faires Gesprächsverhalten lernen 
sich die Partner besser kennen 
und verstehen. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung gibt es 
unter Telefon 07731/98259-0 
oder E-Mail: info@bildungszen-
trum-singen.de.

Die Kommunionkinder aus Denkingen und Illmensee besuchten das Kloster Reute.   Foto: privat

Tel.: 0 75 52-67 21

www.Bestattungen-Hanssler.de
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Alno-Rentner

Stammtisch 
Pfullendorf/pa – Die Alno-Rent-
ner treffen sich am Donnerstag, 
13. April, im Gasthaus „Deut-
scher Kaiser“ zum nächsten 
Stammtisch. Beginn ist um 
14.30 Uhr. 

Traditionsverband

Stammtisch
Pfullendorf/pa – Der nächste 
Stammtisch des Traditions-
verbands Artillerieregiment 10 
findet am Dienstag, 18. April, im 
Haus Linzgau statt. Beginn ist 
um 18 Uhr.     

Schwäbischer Albverein

Osterhasen- 
wanderung
Pfullendorf/pa – Die Ortsgruppe 
Pfullendorf im Schwäbischen 
Albverein veranstaltet am Oster-
montag, 17. April, die traditio-
nelle und beliebte Osterhasen-
wanderung mit Wanderführer 
Berthold Ruther. Die Suche nach 
dem Osterhasen beginnt in Straß 
beim Gasthof „Hirschen“. Dort 
können die Fahrzeuge geparkt 
werden. Die Strecke führt vorbei 
an der neuen Windparkanlage 
auf dem Hilpensberg auf gut 
begehbaren Forst- und Wander-
wegen mit geringen Steigungen 
in Richtung Denkingen und 
endet wieder am „Hirschen“ zum 
gemütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen. Ankunft am 
„Hirschen“ ist gegen 15.30 Uhr. 
Dort erwartet alle Teilnehmer 
eine Überraschung aus dem 
Osternest. Eingeladen sind alle 
Mitglieder, Gäste und Kinder 
mit Begleitung. Für ein kurzes 
Waldstück sind Wanderstöcke 
von Vorteil. Abfahrt in Fahrge-
meinschaften am Stadtgarten-
vorplatz ist um 13.30, Rückkehr 
gegen 18 Uhr. Auskunft erteilt 
Berthold Ruther, Telefon 07552 
5958. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

DAV

Wanderung 
Pfullendorf/pa  – Die Sektion 
Pfullendorf im Deutschen Al-
penverein bietet am Ostermon-
tag, 17. April, eine Frühlings-
wanderung an der Argen an. Die 
Tour auf unschwierigen Wan-
derwegen ist abwechslungsreich 
mit kleinen An- und Abstiegen 
von insgesamt etwa 400 Höhen-
metern und führt am Schloss 
Aachberg vorbei. Die Einkehr-
möglichkeiten sind beschränkt, 
deshalb sollten Getränke und 
ein Rucksackvesper mitgenom-
men werden.  Ausgangs- und 
Endpunkt der Wanderung ist 
Grub bei Neuravensburg.  Die 
reine Gehzeit beträgt etwa vier 
Stunden. Abfahrt in Fahrge-
meinschaften ist um 9 Uhr am 
Stadtgartenvorplatz. Anmeldung 
und weitere Auskünfte gibt es 
bei Tourenführer Jürgen Heim, 
Telefon 07552/6226. 

Bindhaus

Putzaktion 
Pfullendorf/pa  – Ab Mai öffnet 
der Heimat- und Museumsver-
ein wieder die beiden Museen 
im Bindhaus und im Alten Haus. 
Von Mai bis Oktober sind beide 
Ausstellungen samstags von 14 
bis 16 Uhr geöffnet. Im  Vorfeld 

findet eine Putzaktion statt, bei 
der jeder freiwillige Helfer will-
kommen ist. Wer mithelfen will, 
die beiden Museen für die neue 
Saison auf Vordermann zu brin-
gen, kommt am Samstag, 22. 
April, um 9 Uhr zum Bindhaus. 

TSV Aach-Linz

Breites Sport- 
angebot
Aach-Linz/stt - Der TSV Aach-
Linz hat bei seiner Hauptver-
sammlung eine beeindruckende 
Bilanz gezogen. 815 Mitglieder 
zählt der Verein, weit über 400 
Männer, Frauen und Kinder der 
1300-Seelen-Gemeinde nehmen 
das breitgefächerte sportliche 
Angebot mit Fußball, Turnen, 
Leichtathletik, Tischtennis, 
Fitness, Nordic Walking oder 
Volkssport wahr. 24 Übungs-
leiter trainieren allein die 187 
Kinder und Jugendlichen. „Es 
war ein sehr arbeitsreiches Jahr, 
wir haben alle viel gegeben, um 
unseren Verein zu unterstüt-
zen“, fasste Vorsitzender Patrick 
Blender die zahlreichen Aktivi-
täten zusammen. Darunter auch 
der Sporttag „Aach-Linz bewegt 
sich“, das große Jugendfußball-
turnier zusammen mit dem SC 
Pfullendorf und dem SV Denkin-
gen oder der zweitägige Volks-
wandertag mit 785 Teilnehmern. 
Eine Reihe weiterer Veranstal-

tungen wie der Turnerball in der 
Fasnet, die Skiopening-Party, die 
so gut besucht war, dass Gäste 
wegen Überfüllung des Saals 
abgewiesen werden mussten, 
verschiedene Bewirtungen oder 
die Schrottsammlung sichern 
den Sportbetrieb des Vereins, 
der allein ein Dutzend Fuß-
ballmannschaften im Damen-, 
Herren- und Jugendbereich 
unterhält. Über Details zu den 
einzelnen Angeboten informier-
ten die Abteilungsleiter: Rebecca 
Keller für den Fußball, Guido 
Eßmeyer (Jugend), Thomas 
Heschele (Tischtennis), Georg 
Schmidt (Volkssport), Rosi Keller 
(Turnen), Friedhilde Schrau-
dolf (Frauen-Fitness), Karin 
Schmid (Tanzen), Helmut Peter 
(Sportabzeichen), Andrea Höge 
(Leichtathletik), Monika Schilf 
(Nordic Walking) und Michael 
Groß (Jedermannturnen). Dabei 
war zu erfahren, dass bei den 
Nachwuchsleichtathleten die 
Kooperation Schule/Verein 
„boomt“,  dass es ab Mai wieder 
ein Sportabzeichentraining gibt 
und Georg Schmidt im Sommer 
die Leitung der Volkssportgrup-
pe an Robert Reschke abgeben 
will, oder dass das Turnange-
bot ein Mutter-Kind-Turnen 
für Babys ebenso umfasst wie 
Gesundheitsgymnastik für 
Frauen ab 65 Jahren. Ebenso, 
dass die Leichtathleten „seit 
zehn Jahren eine Erfolgsge-
schichte schreiben“, dass Nordic 
Walking in Kleingruppen mit 

unterschiedlichem Lauftempo 
angeboten wird, dass es für 
Frühaufsteher neuerdings immer 
mittwochs von 8.15 bis 9.15 
Uhr eine Morgengymnastik in 
der Schlossgarten-Halle gibt, 
und dass auch die Gesellig-
keit in keiner Gruppe zu kurz 
kommt. „Die Bandbreite, die 
wir anbieten ist enorm“, dankte 
Blender den Abteilungs- und 
Übungsleitern. Und mit einem 
Sonderlob an alle Mitglieder: 
„Die Einsätze, die wir über den 
Sportbetrieb hinaus machen, 
sind eine Wahnsinnsleistung.“ 
Dank der vielen Aktivitäten fiel 
auch der Kassenbericht von Leo 
Keller positiv aus. Er bilanzier-
te einen Gewinn im mittleren 
vierstelligen Bereich, der dem 
guten Rücklagenpolster zuge-
führt wird. Reserven, die der 
Verein für den kostenintensiven 
Fußballbetrieb auch dringend 
braucht. Einem schwierigen The-
ma muss sich der Vorstand im 
neuen Jahr widmen: Im Rahmen 
des Jugendschutzes fordert der 
Gesetzgeber strengere Auflagen 
für Jugendtrainer, darunter auch 
die Vorlage eines erweiterten 
polizeilichen Führungszeugnis-
ses. Viel Anerkennung „für den 
Elan und die spürbare Begeiste-
rung“ gab es von Bürgermeister 
Thomas Kugler, der den Turn- 
und Sportverein nicht nur für 
den „breiten Bauchladen an 
Angeboten“ lobte, sondern auch 
für die verlässliche Partner-
schaft, wenn die Stadt mal 

Sie leiten die Geschicke des TSV Aach-Linz: Leo Keller, Alexander Daue, Klaus Tillessen und Patrick Blender.  Foto: Anthia Schmitt

Ihr starker Werbepartner
in der Region.
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einen Helfertrupp braucht. Die 
Neuwahlen des Vorstands haben 
keine Veränderungen ergeben. 
Patrick Blender wurde einstim-
mig für weitere zwei Jahre zum 
Vorsitzenden gewählt. Seine 
Stellvertreter bleibt Alexander 
Daue. Die Ämter von Kassenwart 
und Schriftführer üben weiter-
hin Leo Keller und Klaus Tillessen 
aus. Die Zahl der Beisitzer wurde 
von fünf auf sechs erhöht, um 
die Arbeit auf mehr Schultern 
zu verteilen. Gewählt wurden 
Paul Wörz, Stephan König, 
Julia Sieber, Sabrina Hall, Simon 
Nesensohn und Emil Gabele. 
Eine Überraschung hat Patrick 
Blender erlebt, als er im Rahmen 
der Hauptversammlung eine 
ganze Reihe langjähriger Mit-
glieder ehren wollte. Mit Thomas 
Restle und Robert Reschke, 
denen Blender nach 25 aktiven 
Vereinsjahren die Ehrennadel 
in Silber anheftete, waren nur 
zwei Anwärter auf eine Aus-
zeichnung anwesend. Mit der 
Ernennung zum Ehrenmitglied 
hätte Erwin Härter nach 50 
Jahren Vereinstreue die höchste 
Auszeichnung erhalten. Für 40 
Jahre Mitgliedschaft gibt es eine 
goldene Ehrennadel für Helena 
Blocherer, Walter Lienemann, 
Günther Schaub und Josef 
Seibert. Die silberne Ehrenna-
del erhalten neben Restle und 
Reschke auch Dagmar Aberle, 
Veronika Blocherer, Monika 
Daehne und Rudolf Fuchs. 

STÄDTISCHE 
VERANSTALTUNGEN

Städtische Rentner
Donnerstag, 20. April,  
15 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Stammtisch 

Tourist-Information
Sonntag, 23. April, 16 Uhr
Obertor, Führung „Gaunertreff 
und Räuberzinken“

Spitalpflege
Täglich, 8 – 17 Uhr
Pfarrhofgasse 3,  
Tagespflege für Pflege- 
bedürftige

Kinder- und Jugendbüro
In den Ferien geschlossen
Donnerstags, 16.30 – 21 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5
Freitags, 13 – 15.30 Uhr
Sechslinden-Schule,  
Kochwerkstatt
Freitags, 14.30 – 16 Uhr 
Jugendhaus, Kids-Treff für 
Grundschüler
Freitags, 16.30 – 21 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5
Montags, 14.30 – 16 Uhr
Jugendhaus, Kids Treff für 
Schüler der 3. und 4. Klassen
Montags, 16.30 – 19.30 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5
Dienstags, 14.30 – 16 Uhr
Jugendhaus, Kids Treff für 
Schüler der 1. und 2. Klassen
Mittwochs, 16.30 – 19.30 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5

Energieagentur
Mittwoch, 26. April,  
14 – 18 Uhr
Rathaus, Energieberatung
Anmeldung: 07552/251002

ÖFFNUNGSZEITEN

Recyclinghof
Dienstags 10 – 13 Uhr
Mittwochs 14 – 18 Uhr
Donnerstags 16 – 19 Uhr
Freitags 14 – 18 Uhr
Samstags 9 – 13 Uhr

Hallenbad
In den Ferien geschlossen
Montags, 16 – 18 Uhr 
(nur für Frauen)
Dienstags, 16 – 18 Uhr
Mittwochs, 17 – 21 Uhr
Samstags, 14 – 17 Uhr
Sonntags, 9 – 12 Uhr

Stadtbücherei
Dienstags, 10 – 12.30 Uhr,  
14 – 18 Uhr
Donnerstags, 10 – 12.30 Uhr, 
14 – 18 Uhr
Freitags, 14 – 18 Uhr
Samstags, 10 – 12.30 Uhr

Tourist-Information
Montags – donnerstags,  
9 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Freitags, 9 – 12 Uhr

Fachbereich Forst
Forstrevier Pfullendorf 
(Stadt- und Spitalwald)
Förster Dieter Manz,  
Telefon 07552/5421, 

Fax 07552/409308, 
E-Mail: frsued@web.de
Forstrevier Ostrach  
(Privatwald)
Förster Wolfgang Richter, 
Telefon 07585/1210, Fax 
07585/934144, E-Mail: wolf-
gang.richter@LRASIG.de

MÄRKTE

Pfullendorf:
Dienstags und samstags, 
7 – 12 Uhr
Marktplatz, Wochenmarkt

Aach-Linz:
Donnerstags, 16 – 18.30 Uhr
Martinsplatz, Bauern- und  
Wochenmarkt

KULTUR

Stadtbücherei
Kunstausstellung „Mondspritzer“

DGH Otterswang
Sonntag, 16. April, 20 Uhr
Frühlingsgefühle-Party der 
Landjugend

Gasthaus „Lamm“
Samstag, 22. April, 20 Uhr
Aufspiela beim Wirt

VdK
Sonntag, 23. April, 16 Uhr
Gasthaus „Lamm“, Lesen beim 
Wirt mit Winfried Weigelt

VEREINE

Achtung: In den Ferien teil-
weise geänderte Zeiten

Geberit-Rentner
Donnerstag, 13. April, 14 Uhr
Geberit-Parkplatz, Wandern
Mittwoch, 26. April, 14 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Stammtisch/Skat

Alno-Rentner
Donnerstag, 13. April, 14.30 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Stammtisch 

Netzwerk 50plus
Donnerstag, 13. April, 15 Uhr
Treffpunkt im Mesnerhaus, 

Spielkreis
Dienstag, 18. April, 14.30 Uhr
Treffpunkt im Mesnerhaus, 
Sprachkreis Italienisch
Dienstag, 18. April, 16.15 Uhr
Treffpunkt im Mesnerhaus, 
Sprachkreis Französisch
Donnerstag, 20. April, 15 Uhr
Treffpunkt im Mesnerhaus,  
Literaturkreis
Montag, 24. April, 15 Uhr
Treffpunkt im Mesnerhaus, 
Skatclub
Freitags, 10 Uhr
Sportcenter Barz, Fit und  
gesund für Frauen
Montags, 10 Uhr
Sportcenter Barz, Fit und  
gesund für Männer
Freitags, 11.30 – 14 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Gemeinsamer Mittagstisch für 
Senioren 

Schwäbischer Albverein
Montag, 17. April, 13.30 Uhr
Stadtgartenvorplatz, Oster- 
hasenwanderung 

BLHV
Dienstag, 18. April, 9 – 11 Uhr
Gasthaus „Lamm“ Sprechtag

Traditionsverband AR10
Dienstag, 18. April, 18 Uhr
Haus Linzgau, Stammtisch 

Skatburg
Donnerstag, 20. April, 19 Uhr
Haus Linzgau, Spielabend

Stadtwehr
Freitag, 21. April, 8 Uhr
Feuerwehrhaus, Atemschutz-
übung
Dienstag, 25. April, 19.30 Uhr
Feuerwehrhaus, Übungsabend 

VdK
Sonntag, 23. April, 16 Uhr
Gasthaus „Lamm“, Lesen beim 
Wirt mit Winfried Weigelt

Bürgerhilfe-Verein
Dienstag, 25. April, 19.30 Uhr
Rats- und Bürgersaal, Haupt-
versammlung 

DLRG
Hallenbad
Montags, 18.15 Uhr,  
Jugendschwimmgruppe I
Montags, 19 Uhr:  
Jugendschwimmgruppe II
Montags, 20 Uhr:  
Rettungsschwimmer

SCP Schach
Freitags, 19 Uhr
Haus Linzgau, Jugendschach

Freitags, 20 Uhr
Haus Linzgau, Übungsabend 
für Aktive

Akkordeon-Orchester  
Aach-Linz
Freitags, 18 Uhr,  
Probe des Schülerorchesters
Freitags, 20 Uhr,  
Probe des 1. Orchesters
Mittwochs, 20 Uhr,  
Probe des Jugendorchesters

Bürgerhilfe-Verein
Mittwochs, 10 – 12 Uhr
Haus am Hechtbrunnen, 
Sprechstunde

Schwarze Panter
Gruppenraum
Wölflinge: Freitags, 17 Uhr
Pfadfinder: Freitags, 17 Uhr
Ranger: Freitags, 18 Uhr

Tanzsportclub Calypso
Montags, 19 Uhr
Donnerstags, 20.15 Uhr
Bonhoeffer-Haus, Training
14-tägig donnerstags,  
18.45 Uhr
Bonhoeffer-Haus, Tanztreff für 
Junggebliebene

Stadtmusik
Montags, 17.30 – 18.15 Uhr 
Orchestersaal, Probe des  
Vororchesters
Montags, 18.30 – 19.45 Uhr
Orchestersaal, Probe des  
Jugendblasorchesters
Dienstags, 20 – 22 Uhr
Freitags, 20 – 22 Uhr
Orchestersaal, Probe der Stadt-
musik

Chips & Flips
Dorfgemeinschaftshaus Groß-
stadelhofen
Dienstags
18.15 Uhr Probe der Juniors
20.15 Uhr Probe der Erwach-
senen

Rheuma-Arbeitskreis
Dienstags, 16 Uhr
Trockengymnastik,  
Sechslindenschule
Freitags, 14.55 Uhr
Freitags, 15.45 Uhr
Freitags, 16.30 Uhr
Wassergymnastik, Schwimm-
bad Heiligenberg

Fanfarenzug Großstadel- 
hofen
Dorfgemeinschaftshaus
Freitags, 19.30 Uhr
Anfängerprobe
Freitags, 20.30 Uhr
Hauptprobe
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EKE
Dienstags, 19.30 Uhr
Kasimir-Walchner-Schule,  
Folkloretanz mit Johanna 
Vochazer

Gesangverein
Montags, 20 Uhr
Musikschule, Probe für Frauen 
und Männer

Osteoporose-Gruppe
Mittwochs, 17.30 Uhr
Mittwochs, 18.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, 
Übungsstunde

Selbsthilfegruppe Morbus 
Bechterew
Donnerstag, 13. April, 18.30 Uhr
Hallenbad Heiligenberg,  
Gymnastik
Donnerstag, 20. April,  
18.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Gymnastik

SHG für depressiv Erkrankte
Mittwochs, 19 Uhr
Krankenhaus (Raum 10), Treffen

SONSTIGES

Tafelladen
Freitag, 14. April, geschlossen
Uttengasse 25
Mittwochs 15 – 16.30 Uhr  
geöffnet
Freitags 15 – 16.30 Uhr  
geöffnet

Christuskirche
Freitags, 16 – 18 Uhr
Weltcafé der Flüchtlingshilfe 

Weltladen
Am alten Spital 10
Öffnungszeiten:
montags – samstags  
9 – 12 Uhr
montags – freitags 
15 – 18 Uhr

Sozialstation St. Elisabeth
Überlinger Straße 1
Jeden Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag und 
Sonntag, 14 – 17 Uhr, 
Samstag 10 – 13 Uhr
Betreuungsgruppe

Kleiderlager
Martin-Schneller-Straße 14
Annahme: mittwochs,  
9 – 11 Uhr
Ausgabe: mittwochs,  
15 – 16.30 Uhr

Diakonisches Werk
Dienstags, mittwochs, freitags, 
9 – 11 Uhr
Dienstags 15 – 17 Uhr
Melanchthonweg 3,  
Sprechstunde

Galerie Grünes Haus
Dienstags + donnerstags von 
16 - 18 Uhr geöffnet

Furtmühle
Samstags, 15 – 17 Uhr
Treffpunkt Mühlencafé

Montag, 17. April, 14 Uhr
Ostereiersuche mit Kaffee und 
Kuchen

Haus Linzgau
Mittwochs, Kino-Tag

Tierpark Jägerhof
Täglich von 10 – 18 Uhr 
geöffnet

Elternschule
Mittwoch, 26. April, 17.30 Uhr
Krankenhaus, Entwicklung im 
ersten Lebensjahr
Hebamme Ruth Schwarz,  
Telefon 07553/917333

Gasthaus „Deutscher Kaiser“
Freitags, 11.30 – 14 Uhr
Gemeinsamer Mittagstisch für 
Senioren

Herdwangen
Dienstag, 18. April,  
15 – 19.30 Uhr
Bundschuh-Halle,  
Blutspendeaktion 

Wilhelmsdorf
Freitag, 21. April, 
20 Uhr
Naturschutzzentrum, Vortrag 
über die Haselmaus

Ostrach
Puppenbühne Ostrach
Sonntag, 16. April, 
15 Uhr
Alter Bahnhof, Puppentheater 
„Rumpelstilzchen“

SPORT

Achtung: In den Ferien teil-
weise geänderte Zeiten

Nordic Walking
Dienstags, 18 Uhr
Donnerstags, 18 Uhr
Waldstadion, Nordic Walking

TVP Badminton 
Sechslinden-Turnhalle
Dienstags, 20.15 Uhr,  
Training Erwachsene
Freitags, 18.30 Uhr,  
Training Jugendliche
Freitags, 20 Uhr,  
Training Erwachsene
 
TVP Fit Mix
Montags, 19 Uhr
Härle-Turnhalle, 
Übungsstunde
 
TVP Turnen 
Härle-Turnhalle
Montags: 16 Uhr,  
Mutter-Vater-Kind
Dienstags: 16 Uhr, Bambinis
Mittwochs: 16 Uhr,  
Mädchen 7 bis 9 Jahre
Mittwochs: 17 Uhr,  
Mädchen 4 bis 6 Jahre
Donnerstags: 17 Uhr,  
Buben 4 bis 6 Jahre
Donnerstags: 18 Uhr,  
Buben ab 7 Jahren
Donnerstags: 19.30 Uhr,  
Gemischt ab 16 Jahre

TVP Judo
Sechslinden-Turnhalle
Dienstags, 16.30 Uhr
Training 6- bis 8-Jährige
Dienstags, 17.30 Uhr
Training 9- bis 13-Jährige
Dienstags, 19 Uhr
Training 14- bis 16-Jährige
Dienstags, 20.15 Uhr
Training Erwachsene

TVP Fitness ab 45
Mittwochs, 18 Uhr,  
Härle-Turnhalle

TVP Turnen Seniorinnen
Härle-Turnhalle
Montags: 17 Uhr
Montags: 20 Uhr
Dienstags: 16 Uhr

TVP Rope Skipping
Härle-Turnhalle
Dienstags: 18 Uhr,  
Anfänger ab 8 Jahren
Dienstags: 19 Uhr,  
Fortgeschrittene 
Dienstag, 23. Februar,  
18 + 19 Uhr
Schnuppertag

TVP Aerobic
Mittwochs, 19 Uhr, Härle-Turnhalle
Freitags, 18.30 Uhr, Härle-Turnhalle

TVP Lauftreff/Nordic  
Walking
Dienstags + freitags, 18.30 Uhr
Fuchshalde, Treffen 

TVP Aikido
Freitags + mittwochs, 20 Uhr
Sonntags, 10.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Training für Erwachsene
Sonntags, 9.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Training für Kinder

TVP Herzsportgruppe
Dienstags, 16.45 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Übungsgruppe
Dienstags, 17.45 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Trainingsgruppe

TSV Aach-Linz
Montags, 9.30  Uhr
Blumenstraße 18, Nordic Walking

DRK Seniorengymnastik
Aach-Linz: Mittwochs, 16 Uhr, 
Gymnastikraum in der Schloss-
garten-Halle
Pfullendorf: Montags, 16.30 Uhr, 
Gymnastikraum der  
Kasimir-Walchner-Schule

Boxclub Pfullendorf
Montags, mittwochs, freitags, 18 
Uhr, Sechslinden-Turnhalle, Training

TSV Aach-Linz Tischtennis
Dienstags, 19 Uhr
Schlossgarten-Halle,  
Training für Erwachsene
Donnerstags, 18.30 Uhr
Schlossgarten-Halle, Training für 
Jugendliche und Erwachsene

Reha-Sport
Dienstags, 18 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Übungsstunde
Donnerstags, 18.30 Uhr
Krankenhaus, Übungsstunde

Rudern
Mittwochs, 18 Uhr
Physiotherapie Weiler,  
Training des Ruderclubs

TSV Aach-Linz
Montags + dienstags, 20 Uhr
Schlossgarten-Halle,  
Funktionelle Gymnastik

TSV Aach-Linz
Mittwochs, 9.15 Uhr
Schlossgarten-Halle, Step-Aerobic

Bei Marktschreier-Wettbewerb vom 21. bis 23. April ist auch Nudel-Dieter in der Stadt und preist seine Teigwaren 
an.  Foto: Veranstalter
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Die Stadt Pfullendorf sucht für einen Mitarbeiter/
Hausmeister und dessen Ehefrau ein neues Zuhause.

Gesucht wird eine 3 Zimmerwohnung, wenn mög-
lich mit Balkon/Terrasse.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.

Stadt Pfullendorf - Personalamt - Marlies Matheis 
Telefon: 07552/25-1141 oder
E-Mail: marlies.matheis@stadt-pfullendorf.de

Pfullendorf, 2,5 Zi.-Whg.
in 2-Fam.-Haus, Bj. 70, zu ver-
mieten: 72 m2, 1. OG, mit Dusche 
+ WC, ohne EBK, an Berufstäti-
ge (max. 2 Pers.), ohne Haustiere, 
KM 440,– 3 + NK + Stellplatz, Be-
zug: kurzfristig nach Absprache.

Telefon: 07544 / 9597760
Email: wohnungpfd@web.de

1,5 Zi., Pfullendorf
44 m2 EBK, Balkon, Tageslichtbad, 
1. Etage, an ruh. Einzelpers. NR, keine 
Haustiere, ruh. Wohngegend, ab 1.5. 
Miete 272,- + NK + 2 MM Kaution, 
pfullendorfwohnung@gmail.com

Günstige 3-Zi.-Whg.
in Pfullendorf / Umgebung 

zu mieten gesucht 
Tel. 0 75 52 / 30 40 133 ab 14 Uhr

Sigmaringer Straße 34 • 88630 Pfullendorf
Telefon 0 75 52/2 02 20 • Fax 0 75 52/20 22 77

tv • hifi • telefon • funktechnik
Meisterklasse – Service für alle Fabrikate

BOSCH   IMMOBILIENVERWALTUNGEN

Wir verwalten Ihre Wohnanlage in Pfullendorf
zuverlässig und kompetent.

Am Schweizersbild 12 · 88630 Pfullendorf  · Tel. 0 75 52 / 65 75 · Fax 93 67 76

● Schreinerei
● Innenausbau
Lindenstraße 20
88630 Denkingen
Tel. 0 75 52 / 67 21
Fax 0 75 52 / 70 82

Bau- und Möbelschreinerei
Innenausbau - Trockenbau - Zimmertüren
Haustüren – Holz- und Kunststofffenster
Renovierung schlüsselfertig
Parkett – Laminatböden – Glasreparaturen

www.schreinerei-hanssler.de

schwäbische.de/immo

schwäbische.de/veranstaltungen

Immobilienmarkt

Landkreise Tuttlingen/Sigmaringen

Vermietungen

Wohnungen

1−2 Zimmer

Mietgesuche



Bäder mit Ideen
Wärme mit System
Rufen Sie an, wenn es um
Ihr Bad oder Heizung geht.

Firma
Edi Waldvogel
Mengener Straße 1/1
88630 Pfullendorf
Tel.TT 0 75 52 - 93 37 90

Bäder- und
Kaminofenausstellung

www.elektro-kees.de
Otterswanger Str. 5/1 • 88630 Pfullendorf
Telefon (0 75 52) 77 23 • Fax 50 47
i n f o @ e l e k t r o - k e e s . d e

Für Ihre Immobilie 
sicher nur das Beste

 
Ob Kauf oder Verkauf: 

immer die 1. Wahl  
unter den  

Immobilienspezialisten
Tel. 07552 4610 oder 

07551 69740

Immobilien Reisky
Hauptstraße 37, Pfullendorf

Diese Woche große Garagentor-Ausstellung!

Hausmesse für Tore
Freitag, 21. April von 13:00 – 18:00 Uhr 
Samstag, 22. April und Sonntag, 23. April von 10:00 – 17:00 Uhr

• Messepreise für Neutore, kostenlose Fachberatung
• Sonderangebote bei Lager- & Ausstellungstoren

Kipptorstraße 1–3
88630 Pfullendorf 
Ortsteil Aach-Linz
Tel. 0 75 52 26 02 - 0

Die Römisch-Katholische
Kirchengemeinde Krauchenwies-Rulfingen
sucht für ihre 2-gruppige Kita „St. Elisabeth“ in Göggingen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für die Krippe, zunächst befristet für die
Dauer Mutterschutz und Elternzeit, einen / eine 

Erzieher/Erzieherin (80 %)

Unser Kindergarten arbeitet
• mit Regelöffnungszeiten mit 1 Krippengruppe (ab 2 Jahren) und 1 Regelgruppe
• nach dem Orientierungsplan

Wir wünschen uns von Ihnen:
• Interesse an der Umsetzung des christlichen und religionspädagogischen 

Erziehungsauftrages auf der Grundlage des katholischen Profils
• Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche
• kreatives und eigenverantwortliches Handeln
• Berufserfahrung

Wir bieten:
• eine Stelle mit 80 % Beschäftigungsumfang
• Vergütung nach AVO (in Anlehnung an den TVL)
• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 24. April 2017 bei der Verrechnungsstelle 
für Kath. Kirchengemeinden, dem Geschäftsführer der Einrichtung 
Herr Bücheler, Postfach 16 62, 72486 Sigmaringen, oder online per E-Mail auf: 
bewerbung@vst-sigmaringen.de.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im 
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Bücheler (Telefon 07571 / 73 02 19) 
gerne zur Verfügung.
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Brunnhausen 8 · 88630 Pfullendorf · www.schreinerei-franz-lutz.de

Fenster • Türen • Beschattung
Wir liefern Sicherheitsfenster!

– bestehende Fenster rüsten wir mit geprüften Beschlägen nach –

Aktion gültig bis 31.April 2017
** Wohnungs- und Hausschätzung **

nach dem Verkehrswert: Euro 350,- + MwSt.

GERHARD SIENER  – Bankk. · Immobilien · Gutachten
88662 Überlingen · Tel. 0171-6203541 · g.siener@siener-immobilien.de

Seit 1973

Schmuckgalerie
Am Alten Spital 4 
88630 Pfullendorf

Telefon + Fax 0 75 52/83 22

auf Silberringe20%

Großer Geflügelverkauf
Enten, Gänse und Mast, bitte vorbestellen!

am Mittwoch, 19.4. + Dienstag, 16.5.17
in der Nähe des Raiffeisenmarkts
88630 Pfullendorf – 9.30 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte
Telefon 0 52 44 / 89 14 · Fax 0 52 44 / 7 72 47

Stellenangebote

Immobilienmarkt


